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Kommt es zu Wahlen 


für die Sozialverſicherungsanſtalten? 


Die Warſchauer Agentur PA A meldet, daß nach der 
Beendigung der Wahlen für die Selbſtverwaltungen in 
den Städten und Dörfern die Ausschreibung von Wah⸗ 
len für die Inſtitutionen der ſozialen Verſicherung erſol⸗ 
gen wird. Die Wahlen werden in Etappen ſtattfſinden. 
Zuerſt ſollen Wahlen für die Selbſtverwaltungsbehörden 
in den ſogenannten Sozialverſicherungsanſtalten (Übez⸗ 


pieczalnia Spoleczna) auf Grund des Geſetzes vom 
19. Mai 1920 über die Krankenverſicherung, das durch 


Geſetz vom 28. September 1926 abgeändert wurde, ſtatt⸗ 
finden. Nach dieſen Wahlen ſollen dann die Wahlen 
für die anderen Inſtitutionen der ſozialen Verſicherung 
itnitjinden. 

Wie bekannt, wurden vor Jahren durch Arbeits⸗ 
miniſter Pryſtor die laut Geſetz gewählten Selbſtverwal⸗ 
tungsbehörden in den Krankenkaſſen aufgelöſt und durch 
von der Regierung eingeſetzte Kommiſſare weiter ver— 
waltet. Das kommiſſariſche Regime in den ſozialen Ver: 
ſicherungsanſtalten wurde dann die Norm, geſtützt auf 
Verordnungen, obwohl die Geſetze über die ſozialen Ver⸗ 
ſicherungen Selbſtverwaltungskörperſchaften in den jogic- 
len Verſicherungsanſtalten vorſahen. 

Die Forderung nach Wiederherſtellung der Selbſtver⸗ 
waltung in den ſozialen Verſicherungsanſtalten wurde 
von den Arbeiterorganiſationen ſtändig verlangt. Ob die 


-die Betreffenden im Laufe des Monats März, 


Ankündigung der Warſchauer Nachrichtenagentur über be— 
vorſtehende Wahlen für die ſozialen Verſicherungsinſtitu⸗ 
tionen zu Recht beſteht, wird die nächſte Zukunft zeigen. 
Das diesbezügliche Abſichten im Fürſorgeminiſterium be⸗ 
ſtanden, iſt bekannt. Man trug ſich aber mit der Abſiche, 
vorerſt die vom Geſetz für die ſozialen Verſicherungsinſti⸗ 
tutionen vorgeſehenen Selbſtverwaltungbehörden aus er- 
nannten Perſonen zuſammenzuſetzen, welche Behörden 
die Wahlen für die Selbſtverwaltungskörperſchaften 
durchführen ſollten. Dieſe Art der Erledigung wurde je— 
doch von der Zentralleitung der Klaſſengewerkſchaften, 


die die Repräſentantin des Großteils der Verſicherten iſe 


abgelehnt. 


35000 Beamte werden befördert 


Nachdem zu Anfang dieſes Jahres rund 10 000 Leb 
rer im polniſchen Stgatsdienſt Beförderungen und ent⸗ 
ſprechende Gehaltsauſbeſſerungen erhalten haben, werden 
jetzt für den 1. April weitere Beförderungen von 35 000 
Veamten, Offizieren, Unteroffizieren und Staatsange⸗ 
ſtellten angekündigt. Dieſe Beförderung umſaßt alle 
Zweige des Staatsdienſtes und die ſtaatlichen Wir'⸗ 
ſchaftsbetriebe. Die amtlichen Mitteilungen ergehen ar 
und die 
neue Einſtufung wird mit Beginn des nächſten Vierte. 
jahres wirkſam. 


Republil⸗Spanien in äußeriter Gejahr 


Weiterer Vormarſch der Franco⸗Truppen 
Die republifaniſche Negierung rüſtet neue Verteidigung 


Saragoſſa, 16. Januar. Die Franco-Truppen 
beſetzten am Montag die Ortſchaft Cervera, 15 Kilo⸗ 
meter öſtlich von Taragona. 

Nach den Berichten der Heeresleitung der Franco. 
Truppen hat der Vormarſch an allen Abſchnitten der kata⸗ 
ſaniſchen Front am Montag angedauert. 

So rückt im nordlichen Abſchnitt die Urgel-Armee 
längs der Hauptſtraße, die zur franzöſiſchen Grenze führt, 
vor. Dabei mußte wiederholt Widerſtand der republika⸗ 
niſchen Truppen überwunden werden. Der Ort Tiurana 
wurde beſetzt. Der Vormarſch bewegt ſich in Richtung auf 
Solſona. 

Die Aragon⸗Armee rückt entlang der Hauptſtraße 
Lerida —Cervera-— Barcelona bor. Auch beim Vormarſch 
dieſer Armee wurden am Montag mehrere Ortſchaften 
beſetzt. 

Im Abſchnitt ſüdlich Cervera beſetzten die Navarra— 
Diviſionen den Ort Bellprat, den erſten Ort in der Pro— 
vinz Barcelona. Die Entfernung von Barcelona beträgt 
58 Kilometer Luftlinie.“ Die neue Frontlinie verläuft 
etwa längs des Fluſſes Gaya bis zum Orte Bellprat und g 
geht von da ſüdlich bis zum Gebiet öſtlich Taragonas. 


Paris, 16. Januar. Die Havas⸗Agentur meldet 
aus Barcelona, daß man in dortigen militäriſchen und 
politiſchen Kreiſen ſich den Ernſt der Lage nicht verhehle. | 
Man weiſt in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß be: 
ſonders die Artillerie der Franco⸗Truppen derjenigen der 
republikaniſchen Truppen überlegen ſei und daß auch die 
Luftwaffe der Republikaner der Franco⸗Luftwaſſe nicht 
gewachſen ſei. 


Die republikaniſche Regierung ſührt die Mobitific- | 


und die Vorbereitung der 
in aller Eile 


rung weiterer Jahrgänge 
Zivilbevölkerung zur Landesverteidigung 
durch. 
gerufen wurden, wurden am heutigen Montag drei Jahr⸗ 
gänge in die Armee eingegliedert. Ferner wurden die 
44» und 45⸗jährigen Männer fiir den Bau der Verteidi⸗ 
gungsmerle einberufen. In den Betrieben werden 4069 
Frauen die Arbeit der einberuſenen Männer verrichten. 

Barcelona wurde in den Nachmittagsſtunden 
des Montag wieder von Franco-Flugzergen angegriffen, 
die Bomben abwarfen. 


Italieniſche drohungen gegenüber Frantreich 
in der ſpaniſchen Angelegenheit 


Rom, 16. Januar. Der Direktor der „Tribuna“ 
erklärt, daß die ſiegreiche „national⸗ſpaniſche“ Offenſive 
und die harten Kämpfe der letzten Wochen das Vorhan⸗ 
denſein eines zähen Willens „zur Freiheit des ſpaniſchen 
Volkes“ bewieſen habe. Jetzt müſſe endlich die franzöſiſche 
Propaganda einer ideologiſchen und ſentimentalen Soli⸗ 
darität aufhören. In Wirklichkeit handle es Frankreich 
nicht um ein politiſches, ſondern um ein ſtrategiſches Pru⸗ 
blem an ſeiner Südgrenze. Deshalb 
den letzten Trumpf ausſpielen und imNamen einer demo⸗ 
lratiſchen Ideologie das ſpaniſche Volk „vergewaltigen“. 
Vor einem ſolchen Verſuch habe die „Inſormazione diplo⸗ 
matica“ gewarnt und Italien würde in keiner Weiſe vor 
ſchweren Entſcheidungen zurückſchrecken, falls der franzö⸗ 
ſiſche Nachſchub zugunſten von Barcelona ſich verſtärken 
ſollte. Der ſpaniſche Kriege müſſen ſeinen „logiſchen Ab⸗ 
ſchluß“ erhalten, auch gegen den Willen jener, die auf die 
Niederlage Francos geſetzt hatten. 


wolle Fraulreich 
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Von den ſieben Jahrgängen, die zu den Waſſen 


| 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Ernennung ſtatt Wahl 
»Ein merkwürdiger „Volks“ ⸗Vertreter. 


Der neue Sejm wurde bekanntlich auf Grund eines 
Dekrets des Staatspräſidenten mit dem beſonderen Hin⸗ 
weis darauf, daß ſeine wichtigſte Aufgabe die Schaffung 
eines neuen Wahlgeſetzes ſei, das die im Volke vorhan— 
dene politiſche Einſtellung beſſer zum Ausdruck bringt, 
gewählt. 

Wie ſich dieſe Aufgabe der Sejmabgeordnete Bro» 
winſki vorſtellt, zeigen ſeine Ausführungen im Budget— 
ausſchuß bei der Behandlung des Budgets des Innen- 
miniſteriums. Dieſer Abgeordnete erklärte, daß die 
Wahlordnung für die Städte (dieſe Wohl⸗ 
ürdnung wurde doch von der gleichen Regierungspartei 
trotz ſtarken Proteſtes beſchloſſen) „die Prüfung nicht bes 
ſtanden habe und aus dieſem Grunde ſei ihre Reform 
nötig“. Dieſe ſeine Anſicht, die wahrſcheinlich daducch 
entſtanden iſt, daß der regierungsparteiliche OZN bei den 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltungswahlen ſchlecht abgeſchnitten 
hat, erläuterte der Abgeordnete wie folg: „In die Selbſt⸗ 
verwaltung gehörten Fachleute hinein, welche die Wir!- 
ſchaft in der Selbſtverwaltung zu vervollkommnen hätten— 
Unumgänglich ſei die Einführung eines Syſtems der 
Ernennung von Stadtverordneten, Wa 
durch mehr oder weniger die demokratiſche Wahlordnung 
korrigiert werden würde. Die Volksgemeinſchaft ſei da 
zu bereits reif. Es genüge, ſich im Saal des Senats um⸗ 
zuſehen, um ſich davon zu überzeugen, daß man die Seng⸗ 
taten, die aus der Wahl oder von der Ernennung hervor 
gegangen nd, nicht unterſcheiden könnß.“ Abg. Bros 
minſki iſt der Meinung, man müſſe ſchon heute die Moi⸗ 
nung des Sejm und die öffentliche Meinung daran ge— 
wöhnen, daß fie zu einer ſolchen Reform der Wahlors- 
mung vorbereitet werde, welche die Linie der Ernennung 
eines Teils der Stadtoerordneten verfolgen würde. 


Unterſuchungen 
in der „Deutſchen Vereinigung“ 


von Poſen und Pommerellen. 


Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg berichte‘: 

„Am Donnerstag, dem 12. Januar, haben auf Grund 
der Artikel 15 und 24 des Vereinsgeſetzes in der Haupe⸗ 
geſchäftsſtelle und auch ſonſt im Tätigkeitsgebiet der 
Deutchen Vereinigung bei zahlreichen Volksgenoſſen und 
Ortsgruppen behördliche Unterſuchungen betreffend die 
Tätigkeit der Deutſchen Vereinigung ſtattgefunden, wogen 
von Behördenvertretern Einſicht in die Akten und den 
Briefwechſel vorgenommen wurde. Dabei ſind von den 
Beamten Auszüge aus verſchiedenen Schriftwechſeln und 
auch aus den Kaſſenbüchern gemacht worden. An deu 
meiſten Stellen dauerten dieſe Unterſuchungen vieze 
Stunden. Die Unterſuchungen fanden an allen Stellen 
am gleichen Tage und zu gleicher Zeit ſtatt.“ 


Der Warſchauer „Kurjer Poranny“ 
ſtellt fein Erſcheinen ein 


Aus unterrichteten Preſſekreiſen wird beſtätigt, daß 
eine der älteſten Warſchauer Zeitungen, der „Kurjer Po— 
ranny“, der vor einigen Jahren einenBeſitzwechſel durch⸗ 
machte und dann 1937 in den Dienſt des jungnationalen 
Flügels des „Lagers der nationalen Einigung“ geſtelkt 
wurde, demnächſt aufhören wird, als ſelbſtändiges Blatt 
zu erſcheinen. 

Die Zeitung hatte bei ihrer letzten Umſtellung einen 
großen Teil ihrer Leſer nicht mit ſich ziehen können und 
blicb innerhalb der Regierungspreſſe an Wirkſamkei: 
weit hinter der „Gazeta Polſka“ oder dem „Expreß Po— 
ranny“ zurück. Wirklichen Einfluß übte ſchließlich nur 
noch die Theaterkritik des „Kurjer Poranny“ aus, die un— 
verändert in den Händen des bekannten Literaturakade⸗ 
mikers Boy⸗Zelenſki geblieben war. Zur Zeit finden Ver 
handlungen darüber ſtatt, ob die im Straßenverkauf ver⸗ 
breitete Abendausgabe des Blattes bei der Vereinigung 
mit einer anderen Regierungszeitung weiter erſcheinen 
cl, 
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Eine ſozialiſtiſche Stimme 
zu Chamberlains Rom⸗Reiſe 


Die „Berner Tagwacht“ ſchreibt: 

Man kann zuſammenfaſſend jagen: der Beſuch Chan- 
berlains in Rom hat das erwartete Reſultat gezeitigt, 
nämlich nichts. Es iſt den Franzoſen gelungen, dank der 
engliſchen öffentlichen Meinung, Chamberlain an die 
ſranzöſiſche Politik zu binden und ihn vor einem neuen 
München zu bewahren. Wahrſcheinlich hätte der Beſuch 
überhaupt nicht mehr ſtattgefunden, wenn nach der erſten 
Zuſage noch ein Rückzug möglich geweſen wäre. Da eine 
Abſage aber geradezu als ein Bruch mit den Achſen⸗ 

mächten erſchienen wäre, führte England den Beſuch 
durch, gab ihm aber von vornherein nur den Charakter 
einer leeren Höflichkeitsgeſte. Es blieb bei bombaſtiſchen 
Tiſchgeſprächen und allenfalls bei einem internen „Mei: 
nungsaustauſch“, und der Welt werden ein paar Phra⸗ 
ſen ſerviert. Chamberlain verzichtet ſogar auf die an⸗ 
fänglich am Sonnabend vorgeſehene weitere Unterredung 
mit Muſſolini — das offiziell e Schluß⸗Kommunique über 
die Verhandlungen it, wie oben gejagt wird, ſchon am 
Freitagabend herausgekommen. Es muß ſich jetzt z 
gen, welches die Rückwirkungen ſind: nur mit der Griff. 
rung ihrer gegenſeitigen Solidarität können Frankreich 
und England unmöglich der aggreſſiven Politit Muſſo⸗ 
linis in Spanien, im Mittelmeer und in Afrika weiter⸗ 
hin untätig zuf ſehen, während anderſeits Muſſolini, der 
nichts verſprechen konnte, als Gefangener der eigenen 
Politik ſeinen überſpannten Imperialismus fortſetzen 
muß. Wo, wie und wann dieſe gegenſätzliche Spannung 
zum Entladen A das kann noch niemand ſagen; ſie 
macht mit den Spannungen, die das Hitlerreich erzeugt, 
die unheilſchwangere Atmoſphäre aus, die über Europ⸗ 
lagert und die durch die Begegnung in Rom um nichts 
gemildert worden iſt. 


3252 


Der ungariſche Außenminiſter 
bei Nibbentrop und Hitler 


Berlin, 16. Januar. Der ungariſche Außenmini⸗ 
ter Graf Czaly, der am Montag morgen in Berlin zu 
einem zweitägigen Beſuch eintraf, ſuchte noch am Vor⸗ 
mittag das Auswärtige Amt auf, wo er mit Reichsaußen⸗ 
miniſter von Ribbentrop eine zweiſtündige Unterre⸗ 
dung hatte, in der die deutſch⸗ungariſchen Beziehungen 
beſprochen wurden. 


| 


— 


| 


| 
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Die Interventionen in Japan 
Auch eine ſranzöſiſche Anfrage 


Paris, 16. Janunt. Die jranzöfifche Regierung 


hat beſchloſſen, dem Beiſpiel der engliſchen Regierung zu 


ſolgen und unverzüglich einen Schritt in Tokio zu unter⸗ 
nehmen, der denſelben Charakter haben ſall, wie der 
Schritt Londons, nämlich die Anfrage an die japaniſche 
Regierung bezüglich ihrer Ziele in China. 


Die japaniſche Regierung wird antworten. 

Tokio, 16. Januar. Wie die Domei-Agentur in- 
formiert, iſt in Kürze die Antwort der japaniſchen Regie⸗ 
rung auf die engliſche Note vom 14. Januar und auf die 
Note von USA vom 31. Dezember v. J. zu erwarten. 
Die Antwort wird die japaniſche Politik bezüglich der im 
Fernen Oſten geſchaffenen Lage präziſieren. 

Ein Teil der japaniſchen Preſſe iſt über die engliſche 
Note entrüſtet und erklärt, wenn England Tſchangkaiſche! 
weiter unterſtützen wolle, ſo werde es von Japan ais 
„Erzfeind“ betrachtet werden. 


Tſchunking erneut bombardiert 
Bis 400 Tote. 
Tſchunkling, 16. Jannar. Wie die chineſiſche 
Agentur Central News berichtet, 
am Sonntag mittag von einem Geſchwader japaniſcher 
Bomber angeflogen, wobei 50 Bomben auf die Stadt 
jsıwie auf das Nordufer des tialingfluſſes geworfen wur⸗ 


den. Obwohl der Angriſſ nur 10 Minuten dauerte, rich⸗ 
tete er große Verwüſtungen an. Die Zahl der Todes⸗ 
opfer beträgt 300 bis 400. 

Ferner wurde die Stadt Tungkuan, ein wichei⸗ 


wurde Tſchunking 


ger Knotenpunkt der Eiſenbahnlinie Linghai, die in die 
Provinz Schanſi führt, von 13 japaniſchen Flugzeugen 
bombardiert, wobei es 30 Tote gab. 


Shrien verlangt Selbſtänd gleit 


Beirut, 16. Januar. Der ſyriſche Finanzminiſter 
it am Montag zurückgetreten. Man glaubt, daß ſein 
Rücktritt die Dimiſſion des geſamten Kabinetts nach 
ziehen wird. 

Der Finanzminiſter erklärte in einer Unterredung 
mit einem Vertreter der „La Chronique“ in Damaskus, 
daß ſein Rücktritt in keinem Zuſammenhang mit den 
Kundgebungen der letzten Tage ſtehe. Er habe dimiſſiio⸗ 
niert, weil er eingeſehen habe, daß ſein Plan zur Errei⸗ 
chung der Se. bſtändigkeit Syriens durch die Halt ung der 
franzöſiſchen Pplitik bedingt ſei. 

In den Mittagsſtunden verlautete, daß auch 
Wirtſchaftsminiſter ſeine Dimiſſion eingereicht hat. 

Seit Mittwoch finden in Damaslus wieder große 
Kundgebungen ſtatt, wobei es zu zahlreichen Reibungen 
mit der Polizei kam, io daß einige Leichtverletzte zu ver— 
zeichnen ſind. 


ſich 


der 


Beirut, 16. Januar. In der Montagſitzung des 


ſyriſchen Parlaments hielt an Stelle des abweſenden 
Miniſterpräſidenten Mardam Innenminiſter Dichabri 


a 


eine längere Rege. Der Miniſter führte u. a. aus, daß 
Syrien mit Frankreich nur auf der Grundlage eiuer vol⸗ 
len Selbſtändigleit zuſammenarbeiten könne. Die Rück⸗ 
kehr zum Mandat müſſe entſchieden abgelehnt werden. 
Syrien wolle die volle Selbſtändigkeit des Landes. 
Wie weiter verlautet, hat Finanzminiſter Lufti Haf⸗ 
ſar ſeine Dimiſſion wieder zurückgezogen. 


Bombenerploſionen in England 


6 Bombenanſchäge in London und Mancheſter mit poliliſche m Hintergrund 


16. Jannar. In London und in 
ereigneten ſich am Montag vormittag 


London, 
Mancheſter 


Am Nachmittag wurde der ungariſche Kuhjenminifter | gleichzeitig mehrere ſchwere Exploſtonen. Man vrrnuttet, 


Graf Czakly vom Reichskanzler Hitler im neuen Ge: | 


bäude des Kanzleramtes empfangen. Auch dieſe Unter⸗ 
redung dauerte ſaſt zwei Stunden. i 
Berlin, 16. Januar. Der deutſche Reichsminiſter 


von Ribbentrop gab am Montag abend zu Ehren des in 
Berlin weilenden ungariſchen Außenminiſter Graf Cſaly 
ein Abendeſſen im Hotel Kaiſerhof, an dem auch der japa⸗ 
niſche Botſchafter und der italieniſche Botſchafter, alſo dle 
Antitomintern⸗Staaten, teilnahmen. Während des 
Abendeſſens hob Reichsaußenminiſter von Ribbentrop die 
ve utſch-ungariſche Freundſchaft hervor. 


Auch Mandſchukuo in der Antikomintern⸗Front. 


Berlin, 16. Januar. Nach dem Beitritt Ungarns 
Antikomintern-Pakt hat auch Mandſchukuo den drei 
Dauptmächten des Antikomintern⸗Paktes. Deutſchland, 
Italien und Japan die Mitteilung über ſeine Abſicht, 
donn Pakt beizutreten, gemacht. 


zum 


Noch ein karbatho⸗ ukrainiſcher Ninſſter 
Ein tſchechoſlowatiſcher General. 
Januar. 


Prag, 16. Der Präſident der tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Republik, Dr. Hacha, hat am Montag der 
tſchechoſlowakiſchen Armeegeneral Lev Trchala zum Mi⸗ 
öfter der larpatho-ukrainiſchen Landesregierung ernannt. 

Wie es heißt, ſoll in dieſer Ernennung eine Aner⸗ 
ſennung der Dienſte der tſchechoſlowakiſchen Armee lie⸗ 
gen, die dieſe nach dem Wiener Schiedsſpruch der Kar⸗ 
yatho-Ufraine durch Bereitſtellung von Verkehrsmitteln, 
den Bau neuer Straßen und Eiſenbahnſtrecken geleiſtet 
habe. 


Danzig weiſt alle Juden aus 

Auf Grund eines zwiſchen den nationalſozialiſtiſchen 
hörden Danzigs und den jüdiſchen Organiſationen 
dieſer Stadt abgeſchloſſenen Abkommens müſſen alle 
Baer Juden das Gebiet der Freien Stadt bis zum 
1. Oktober dieſes Jahres verlaſſen. Unmittelbar nach 
Abſchluß des Abkommens gaben die Danziger Polizeibe⸗ 
borden den Befehl, die Judenverfolgungen einzuſtellen. 
Gegenwärtig ſammeln die jüdiſchen Organiſationen die 
nötigen Mittel zur Finanzierung dieſer Maſſenauswan⸗ 
derung. Zu dieſem Zwecke haben die Behörden von 
Danzig die geſperrten Guthaben der Danziger Juden 
wieder freigegeben und dieſen geſtattet, ihren beweglichen 
und unb eweglichen Beſitz zu verkaufen. Die Hälfte des 
Verkaufserlöſes iſt für den Emigrationsfonds beſtimmt. 
Die erſte Liſte der Emigranten wurde am Freitag abge⸗ 


ſchloſſen. Sie e 1000 Perſonen, die durch deut 
ches Gebiet bis Trieſt befördert und von dort nach dem 


nahen Orient der werden ſollen. 


| 


daß es ſich um plaumäßige Bombenanihiäge handle. Die 
erſte Exploſtion ereignete ſich in der Nähe eines großen 
Elektrizitätswerkes im Südoſten von London, und zwar 
außerhalb der Konttollſtation, von der gers Südoſteng⸗ 
land mit Strom belieſert wird. 

Der Knall der Exploſion, non einer ſtarken 
Stichflamme begleitet war, war meilenweit zu hören. 
Auf dem Vorplatz des Gebäudes wurde ein gewaltiges 
Loch in den Boden geriſſen. In weitem Umkreis gingen 
Tauſende von Fenſterſcheiben in Scherben. Verletzt 
wurde jedoch niemand. Die Kontrollſtation ſelbſt wurde 
nicht beſchädigt, da fie im September v. J. bornbenſicher 
gemacht worden war. 

Die zuſtändige Abteilung von Scotland Vard und 
eine Abteilung von Polizei und Feuerwehr begaben ſich 
an Ort und Stelle, um die entſtandenen Brände zu be⸗ 
kämpfen und die Urſache der Exploſion feſtzuſtellen. 

An der Unterſuchung nahmen auch Beamte des Fir 
nenminiſteriums teil. Die Beamten von Seotland Yard 
kamen nach der erſten Unterſuchung zu der Annahme, daß 
die Exploſion durch eine Bombe hervorgerufen ſein müſſe. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß bei der Exploſion in Lon⸗ 
don eine Bombe mit Zeitzünder benutzt wurde. Ein 
Augenzeuge erklärte, er habe in der Nähe eine parken de 
Kraftdroſchke geſehen, der 6 Männer entſtiegen und auf 
das Kontrollgebäude zugegangen ſeien. Wie und von. 
mem die Bombe gelegt wurde, iſt ungeklärt. 
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In Mancheſter, wo ſich gleichzeitig drei Exploſionen 
an verſchiedenen Stellen ereigneten, waren ſchwere Fol⸗ 
gen zu verzeichnen. Ein Mann wurde getötet und zwei 
Männer verlegt. Das Straßenpflaſter wurde aufgeriſſen. 
Elektriſche Anlagen jind zerſtört und Geſchäfts zhänſer be⸗ 
ſchädigt worden. Die Straße war mit Scherben überfüt, 
da in einer Umgebung von 100 Metern kein Fenſter gasız 
geblieben war. 

Die Exploſion in Mancheſter löſte eine derartige De⸗ 
tonation aus, daß ſie in 50 Kilometer Entfernung wu 
hören war. 


London, 16. Januar. Wie jetzt amtlich befannt- 
gegeben wird, iſt in London heute früh ein zweiter 
Vombenanſchlag verübt worden, und zwar auf eine der 
Starkſtromleitungen Werkes Willesden über dem 
Grand⸗Junctium⸗Kanal. Weitere Exploſionen ſollen ſich 
außerhalb Londons ereignet haben. 


des 


Die Polizei beſchäſtigt ſich ſieberhaft mit der Er⸗ 
mittlung der Urheber des Anſchlages und hält man auch 
jetzt politiſche Hintergründe nicht für ausgeſchſoſſen, Die 
Anſchläge ſind alle auf die gleiche Art und Weiſe verüht 
worden. Bei dem Anſchlag auf Willesden wurde die 
Kabelbrücke über den Kanal beſchädigt. Die FFeſtſtellung 
ergab, daß die Brücke unterminiert worden war. 

Es ſind e Gerüchte über ähnliche Exploſionen 
aus der Umgebung Londons bei Scoland Yard eingelau⸗ 
fen. Näheres über dieſe Fälle iſt jedoch nicht bekannt, 
da die Polizei ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. 


Die polniſche Handelsbilanz 
1938 gab es 115 Millionen Zloty Einſuhrüberſchuß. 


Nach der ſoeben bekanntgegebenen vorläufigen Ste: 
5 0 weiſt der polniſche Außenhandel für das Jahr 1933 
nen Einſuhrüberſc uß von rund 115 Millionen Zloty 
cf Dieje Ziffer iſt zwar doppelt ſo hoch wie am Vor⸗ 
jahr, doch weiſt man in den amtlichen Wirtſchaftskreiſen 
da rauf hin, daß im letzten Viertel Bir an Stelle der paf⸗ 
ſiven Geſtaltung des Verhältniſſes von Import und 
Crport bereits wieder Ausfuhrüberſchuß ge⸗ 
teten find. Auch iſt bekanntlich ein Teil der überſchüſſi⸗ 
gen Einfuhrwerte noch durch die Auflöſung von Aus⸗ 
lendsguthaben des Staates z. B, in. Deuschland gedeckt 
worden, während der Reſt durch die Rückführung von 
privaten Auslandsguthaben im Dezember zweifellos voll⸗ 
kommen ausgeglichen werden konnte. j 
Wie die „Gazeta Handlowa“ zu berichten weiß, hat 
das polniſche Handelsminiſterium 50 Anträge polniſcher 
Firmen begutachtet, welche gewillt ſind, von dem im pol⸗ 


17 
De 


niſch⸗deutſchen Abkommen vereinbarten deutſchen Waren⸗ 


& 


tredit für Inveſtitionsgüter 
Wert der beabſichtigten Beſtellungen 
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Gebrauch zu machen. 
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etwa 60 Millionen Zloty. 
achtung erfolgt iſt, prüft die Landeswirtſchaftsbank 
Kreditwürdigkeit der Nirpnen Von der Prüfuz igskom⸗ 
miſſion werden in erſter Linie Beſtellungen für Inveſtt⸗ 
tionen in der Kraftfahrzenginduſtrie berückſichtigt. Ven 
polniſcher Seite werden die polniſchen Wünſche den deu:⸗ 
ſchen Stellen unterbreitet, welche über die Annahme oder 
Ablehnung Auftrages entſcheiden. Tas polni Hehe 
Wirtſchaftsblatt macht darauf aufmerfiam, daß Beſtell 
gen, welche im normalen Warenaust tauſch ausgeführt 
werden können, keine Berückſichtigung finden können. 


Die volniſch⸗ruiſiſchen Wiriſchafts⸗ 
verhandlungen 

Die ſeit längerer Zeit angekündigten polniſch-ſowjer⸗ 
ruſſiſchen Wirkſchaftsvertragsverhandlungen, die beretis 
im Dezember im ei inzelnen vorbereitet worden find, be⸗ 
ginnen am 19. Januar in Moskau. Gege uſtand der Ver⸗ 
handlungen wird die Erweite rung! des bisherigen Waren⸗ 
ver! fehrs zwiſchen Polen und der Sowjetunion ſein. Die 
Verhandlungen werden von polniſcher Seite 


Die 
durch den 
Abteilungschef im Handelsminiſterium Dr. Liche 
ührt. 


Nachdem die techniſche Begat⸗ 
die 


91222 


Lines 


howfki ger 


ba re . Wr 
N 


* 7 ui * - Dar a a 
„ Be a aa si ar 2 1700) e 1 
>“ 1 
At 17 Volkszeitung — Dienstag, den 17. Januar 1939 


Das gab's nur 1938! 


Das vergangene 1938 hat ſeit dem Ende des 
zeltkrieges zum erſtenmal wieder enticheidende. territo- 
tale Veränderungen in Europa geſehen. 

Weniger entſcheidend, aber darum auch weniger ge: 
fährlich und weniger bekannt, waren einige andere „An- 
nektionen“. Frankreich hat kurzerhand eine Fläche von 
400 000 Quadratkilometer als ſein Hoheitsgebiet erkläct, 
was immerhin ebenſoviel ausmacht wie Italien, die 
Schweiz, Belgien und Holland zuſammengenommen. 
Leider iſt das ek ehe um das es ſich handelt, 1 
ziemliche Eiswüſte. Das Dekret, das dieſes Gebiet ans 
franzöſiſchen Beſitz erllärt, iſt am 13. Mai unter zeichner 
worden. Nicht ganz einen Monat ſpäter hat Frankreich 
die Paracelſus⸗ Inſeln unweit von Hainan okkupiert; ft: 
ſind unverglei chlich viel kleiner aber auch ſehr viel wich⸗ 
tiger, denn ſie lönnen als Luftbaſis gegen Japan dienen, 
von dem ſie nur 2500 Kilometer entfernt ſind. 

Auch England chat in aller Stille eine Annektion 
vorgenommen, und zwar die der Bahrein⸗Inſeln im Per⸗ 
ſiſchen Golf, die unſtreitig dem Iran gehörten. Iran 
hat daraufhin die Beziehungen zu England nicht abge⸗ 
brochen, hingegen geſchah dies gerade zu Silveſter mit 
Frankreich, und zwar wegen eines deplacierten Witzes: 
eine illuſtrierte Zeitſchrift hat ſich das ee „Schah“ 
— „Chat“ (die Katze) erlaubt. 

Was den, Himmel anlangt, jo ſind im Jahre 1938 
ſowohl der der Erde nächſtl iegende Stern, wie auch der 
ste Stern des Weltenraumes entdeckt, worden. Der 
erſte hat die Nummer 424 erhalten und liegt dreieinhalb 
Lichtjahre von der Erde entfernt, was „nur die Kleinig⸗ 
keit“ von 35 000 000 000 000 Kilometer bedeutet, alſa 
eine freundliche Nachbarſchaft im Weltenraum  dariteut. 
Der größte Stern heißt „Ypſilon“ und liegt im Stern: 
hald des großen Wageus; es iſt ein nebelartiges Gebilde, 
deſſen Durchmeſſer r 3000 mal ſo groß wie der unſerer 
Inne iſt. 

Zu den bemerkenswerten Vorgängen, die 1938 ge⸗ 
ſchahen, ſind wohl f folgende an erſter Stelle zu nennen: 

Drei franzöſiſche Miniſter wollten die höchfte Berg⸗ 
hütte der Welt auf dem Montblanc einweihen. Zwei 
von ihnen haben die Beſteigung erſt gar nicht begonnen, 
der dritte mußte halbwegs umkehren. 


Jahr 


N 
* 
1 
x 


2 
ze 0 


Greta Garbo hat zum erſtenmal die Preſſe emp⸗ 
fangen! 
Inther Divine ſeinerſeits verkaufte das Himmelrebeh 


Er erhielt 20 000 Dollar, obwohl er keine Grundbuch⸗ 
eintragung für dieſen Beſitz vorweiſen konnte. 

Wi Howard Hugues gelang, die Erde in 
der phantaſtiſch kurzen Zeit von drei Tagen, neunzehn 
Siunden und acht Minuten zu umfliegen, überflog der 
Mechaniker Carrigan den Atlantik mit einem 
zehn Jahre alten Apparat. 
In Frankreich hat ein Knabe von dreizehn 
Lokomotive geſtohlen. 

Der amerikaniſche Tennismeiſter 
mit 22 Jahren ſein eigener Vater geworden. 
näwlich ſeine Adoptivmutter geheiratet. 


ihrend 08 


= 
Douglas 


Jahren 
eine 
Frank Parker iſt 
Er hat 


Zum erſtenmal gelang es, ein Herz wieder zuſam⸗ 
menzunähen. Dies geſchah im Pariſer Hoſpital Saint 
Antoine. 

Und dann gab's beinah Krieg und ein vaar Stag⸗ 


ten verſchwanden. 


Run bit du dabei: 


Roman von Liane Sanden 


(21. Fortſetzung) 

„Er hat wohl ſeit langem ſicher damit gerechnet, 
ars eurer Kinderſreundſchaft eine Liebe werden 
Es hätte alles ſo gut zu einander gepaßt.“ 

„Das iſt es ja, Mutter, zu gut zu einander gepaßt“, 
Erdmuthes Geſicht wurde leldenſchaf tlich, „ehe ich nach 
München ging, ehe, ehe —ih Michael, kennen lernte 
hab ich ja auch gedacht, ich würde Helmuth einmal hei⸗ 
raten. Ich fühlte, es war dein Wunſch, und auch ber 
von Jürgen.“ 

„Jürgen denkt wohl an eine Verſchmelzung der b 
den Betriebe, wenn Helmuth ſein Schwager und einn 
Erbe der Schaarppſchen Werte ſein wird“, ſchaltete d 
Mutter ein, „in den heutigen Zeite n iſt ein gegenſeitiger 
Halt zweier großer Firmen ſehr günſtig. Und Vaters 
Werk liegt dir doch auch am Herzen. Du warſt ja immer 
ie ſtolz auf die Bennhoff⸗Werke.“ 
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Erdmuthe jah verſonnen vor ſich hin. O ja, fie 
Far ſehr ſtolz geweſen auf den Namen des Vaters, auf 
He Weltgeltung ſeiner Unternehmungen. Fragte man 


e als kleines Kind nach ihrem Namen, ſo pflegte ſie 
Bol; zu jagen: Erdmuthe Bennhoff, von den Bennhoffs 
aus Hamburg. Es ſollten nur alle Leute willen, was ſte 
ür einen Vater hatte, und was ihr Name bedeutete. Die 
Vennhoffwerke, das war der Mittelpunkt des ganzen La⸗ 
bens ‚ber Familie 

Sie ſah ihr Leben jetzt ganz anders an. 

e erzählte der Mutter von Michael, exit 
ſtockend, aber dann getrieben von ihrer tiefen Liebe und 
Sehnſucht. 

Aus ihren 


n 


Worten erftand der Mutter der 


ganz: 
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Dampfer „Clard 


Seemannsdrama 


An der ſpaniſchen Küſte in der Nähe des Kaps Fini⸗ 
ſterre ereignete ſich ein ſchweres Schiffsunglück. Der ſpa⸗ 
niſche Fiſchkutter „Joſefina“ wurde von dem engliſchen 
Lille“ gerammt und mitten durchge⸗ 
Von der 13köpfigen Beſatzung ertranken ſofort 

der Kapitän und 8 Mann, während drei wachhabende 
Matrojem ich an den Schiffstrümmern feſtklammern 
konnten. Der engliſche Dampfer ſetzte nach kurzer Suche 
die Fahrt fort. Von den drei ſtundenlang mit den Wei- 
len ums Leben kämpfenden Seeleuten ertranken zwei— 
während die Hilferufe des letzten Ueberlebenden von dem 
Kapitän des Bremer Dampfers „Hero“ gehört wurden. 
Der Schiffbrüchige konnte geborgen und in Porto an 
Land geſetzt werden. 


enitten. 


Der Leopard ging nicht in die Falle. 


Der aus dem Zoologiſchen Garten einer engliſchen 
Stadt entkommene Leopard iſt erſchoſſen worden, nach⸗ 
dem alle Verſuche, ihn in einer Falle wieder einzufangen 
fehlgeſchlagen waren. Der Leopard hatte ' nzwiſchen 
nicht weniger als ſechs Schaſe getötet. Aus Sicherheits⸗ 
gründen hielt man es daher jür geboten, ihn zur Strecke 
zu bringen. 


Sport 


Doxländerkampf Polen — Schweden 12:4 
Nur Pilat und Koziolek unterlagen. 


Geſtern ſtanden ſich in Stockholm zum dritten Mas 
die Auswahlmannſchaften im Boxen von Schweden und 
Polen gegenüber. Das Treffen hat im Schwedenlande 
großes Intereſſe wachgerufen und es war die 4000 Per⸗ 
ſonen faſſende Suakipnle des Alvik bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Das Publikum bekam höchſt intereſſante 
Kämpfe zu ſehen, wobei unterſtrichen erden kann, Das 
fi die polniſchen Boxer ausgezeichnet ſchlugen. Das 
Endergebnis des Kampfes lautet 1224 für Polen. 


Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende Er: 
gebniſſe: 8 
Fliegengewicht: Rothole hat mit dem Schwr⸗ 


Stig Kreuger einen ſehr ſchweren Kampf zu beſtehen 
wird knapp zum Sieger. 
Bantamgewicht: 
Kampf mit dem Schweden Almſtr 
Federgewicht: Czortek gewinnt in ſchönerWeiſe 
leicht mit Kurt Kreuger. 
Leichtgewicht: 


den 
und 
Koziolek verliert unverdient 


nor 


den dem. 


Woznialiewiez gewinnt feinen 


Kampf mit Johnſſon mit großem Uebergewicht an 
Punkten. 

Weltergewicht: Kolezynſki gewinnt ſeinen 
Kampf mit Hammer ſchon nach der zweiten Runde, we! 
der Schwede aufgibt. 

Mittelgewicht: Piſarſki wird unerwartet aber 
verdient 555 En den Schi veden Agren. 

Halbſchwe e wicht: Szymura kaun erſt in 


der beiten Runde 10 er wicht und Sieg über Anderſon 
erreichen. ! 
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diesjährige Kongreß der Arbeiterſportvereine 
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Eisholey Kanada — Polen 
5:2 (4:1, 1:1, 0:0). 


Die weltbekannte kanadiſche Eishockey-Maunſchaft 
„Smoke Eaters“, die Anwärter auf die in Zürich ausge⸗ 


tragene Weltmeiſterſchaſt iſt, beſiegte am Montag im 
offiziellen Länderkampf die Eishockey-Mannſchaft Polens 
5:2 (4:1, 1:1, 0:0). Die polniſche Mannſchaft, eine ſchle— 
ſiſch⸗Krakauer Kombination, die eigentlich die polniſche 


Ländermannſchaft darſtellt, leiſtete der hervorragenden 
kanadiſchen Mannſchaft heſtigen Widerſtand. Die zwei 


Tore für Polen ſchoſſen Wolkowſki und Urſon. Das Tre’; 
fen fand vor 10 000 Zuſchauern ſtatt. 


Billiger Eiſenbahnzug nach dem Olſagebiet. 


findet im Olſagebiet der 
in Polen 
ſtatt. Im Zuſammenhang damit finden auch verſchiedene 
Sportwettbewerbe ſtatt u. a. auch die Skimeiſterſchaft der 
Arbeiterſportvereine. Die Lodzer Abteilung des Arbei— 
ter⸗Touriſtenvereins veranſtaltet aus dieſem Anlaß einen 
populären Ausflug ins Olſagebiet. Neben den Sporx— 
veranſtaltungen werden die Ausflugsteilnehmer auch die 
Kohlengrube in Karwin und das Hüttenwerk in Trzyniec 
beſichtigen. Die Teilnehmerkoſten mit Schlafgelegenheit 
werden pro Perſon 26,50 Zloty betragen. Die Abfahrt 
aus Lodz erfolgt am 1. Februar in den Abendſtunden, 
die Ankunft in Lodz am 6. Februar in den früheſten 

Nähere Auskunft erteilt das Sefrein 


Morgenſtunden. 
riat des Arbeiter-Touriſtenvereins, Poludniowaſtraße 28. 


Vom 2. bis 5. Februar 


Heute Ringkampftreſſen Zjednoczone — Ig P. 


Heute um 19 Uhr abends werden ſich im Ringkampf 


um die Bezirksmeiſterſchaft von Lodz Ziednoczone und 


SER gegenüberſtehen. Die Veranſtaltung findet tet 
Saale bei Zjednoczone, Przendzalniana 68, ſtatt. 
Turnerweltlampf Masowien — Oberſchleſien in Lodz. 
Das diesjährige Turnertreffen zwiſchen, den Aus⸗ 
wahlmanuſchaften von Oberſchleſien und Maſowien 
klemmt am 2. Februar in Lodz zum Austrag. 


Inicz bei den Korbballmeiſterſchaſten von Polen. 


Vom 20. bis 22. Januar wird in Kattowitz die 
Korbballmeiſterſchaft von Polen ausgetragen. Lodz wird 
durch ſeine Meiſtermannſchaft Zuiez vertreten ſein. 

Kuſocinſki in ausgezeſchneler Form. 


m bei Warſchau in der der 
che Wettkämpfe ſtatt. In 
Wh Kuſdeinſti. der einen 
lometer in 12 Min. 22,5 
wurde Wirkus mit 12:47. 


Vorgeſtern ſand 
tigen Sport! leichtathlet 
ausgezeichneter Form befand 
neuen Landesreiord über 1 Ki 
Sei. aufſtellen konnte. 
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Naklad: T-wo Wyd, „Prasa Ludowa“, Sp. zo. o. 
Lodz, P iotrkows ka 109 
Druk „Gtos Poranny“, Jan Erbach i S-ka 


Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 


| Schwergewicht: Pilat gibt, nachdem er heftig Odpowiedzialny za calosé Iresci „Volkszeitung“ 
[Schläge vom Schweden Tandberg einſtecken muß. den Rudolf Karcher 
| Kampf in der zweiten Runde auf. Redaktor naczelny: Dypl ins. Emil Zerbe 
RESET EN ͤ r ͤ ⁵³¹ ¹¹¹ . . 
Mlchaal Erdinger, wie er war kraſtooll und klug, einſach „Er ahnt, Mutter. Ich glaube, ich werde mich mit 
und ſcheu. Feſt in der heimiſchen Erde wurzelnd. ihm prechen müſſen.“ 
NE EEE j 8 x „Das wird keine angenehme Feiertage geben, Kind. 

„Er würde ſich ſicher hier entſetzlich ungeſchickt ma⸗ 90 th liebt dick ER lich. a kann g ch > r 1105 
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chen, Mutter“, meinte Erdmutho mit einem leiſen La⸗ * 8 0 nie 9 5 af j id a N r. 8 Auß 2 
1. 8. ; . nun anders denken, als daß ihr beide zuſammenkommt. Auße 
Ger. „Aber draußen muß man ihn ſehen. iR dem iſt er f vr u He ER a N 8 [ 4 Erbaut 

6 } 7 a N ſt er ſehr —“ interbrach ich, aber Erdmuthe 
der Natur, wenn er ſo ganz ungehenemt iſt. Wenn ich Dollende 585 > 6. * hi el, Mutti, f N rü 
In: 11 24. K N vollendete den Satz: „Sehr eiten, ZU ſag es T 3. 
Michgel denke, ſehe ich ihn immer im Wanderanzug oder x NT NR N 0 13 
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auf den Schiern. Oder in der Arbeit. Es iſt merk 
dig, am Krankenbett iſt er auf einmal ein ganz anderer 


Menſch. Da hat kleiner eine ſo leichte, weiche Hand. 
Keiner eine ſo befreiende Ruhe wie er. Ta iſt er auf 


einmal ſo behutſam, wie ſelbſt wir Mädels es nicht kön⸗ 
nen. Ach, du ſollteſt ihn einmal kennen lernen, 
Michael.“ ; 

„Und er, Kind? 
Liebt er dich auch ſo, 


Hen 


Habt ihr euch ſchon ausgeſprochen? 
wie du ihn?“ 


Erdmuthe ſchlang die Hände um das Knie. Verſon⸗ 
nen ſah ſie vor ſich hin. 

„Nein, Mutti, wir haben noch gar nicht darüber 
geſprochen. Weißt du, es iſt zwiſchen uns etwas ſo Stil⸗ 
los und Heimliches. Man mag gar nicht mit Worten 
daran rühren. Ich hab's nur gefühlt, wie gern er mit 
mir zuſammen iſt, in der Arbeit und auch ſonſt, wenn 
wir zuſammen herausgewandert ſind in die Berge, er 


und fc) — und die andern Freunde. Immer war es wie 
ein bejonderer Klang zwiſchen uns. Aber er' war noch 
lo leiſe und fein, dieſer Klang. Ich wünſchte beinahe, er 
würde noch nicht durch Sprechen zerſtört. Ich bin ja 
noch jung, Mutti, ich Ann ja warten.“ Und vlöpfia: 
reckte Erdmuthe die Arme mit einer ſehnſüchtigen 
ſcheuen leidenſchaftlichen Gebärde. 

„Helmuth, weiß er ſchon, Kind?“ fragte die Mutter 
in das Schweigen hinein. Erdmuthe ſchrak auf, ſie war 
mit ihren Gedanken ganz wo and ders acweſen! Helmut; 
hatte ſie völlig vergeſſen. N 


und 


Ich glaube, er kann ſich gar nicht von ſtellen, daß ihm ir⸗ 
gend etwas ſchief geht oder eine Frau jemand anders 
gern haben könnte. Manchmal denke ich, ob ſeine Nei⸗ 
gung zu mir nicht auch ein gut Teil Eitelkeit iſt. Aber 
freilich, ſehr feiertäglich iſt mir auch nicht dabei zumute, 
weil ich denke, daß wir immer zuſammen ſein ſollen, Hel⸗ 
muth und ich, nachdem er ſich auch gekränkt oder enk⸗ 


täuſcht fühlt. Da wollte iſt dich fragen, Mutti, würoeſt 


du es mir übelnehmen, wenn ich übermorgen zurückführe? 
Se habe ſolche Sehnſucht nach den Bergen. Nach dem. 
Schnee.“ ö 


„Und nach deinem Michgel“, meinte die Mutter lä⸗ 


' «beind, „geſteh es doch, Kind.“ 


A zartes Rot übergoß Erdmuthes Wangen: 


„Ja, Mutti. Michael iſt ja ſchon oben auf der 
Jütte An bie andern mit ihm, die Lila, die Edith und 
die beiden Jungens, von denen ich dir oft erzählt habe, 


— 


der Rudi und der Ernſt Grun.“ 

„Du weißt ja Kind, daß ich dir nichts verſage, was 
ich einigermaßen erfüllen kann. Alſo fahre du in Gottes 
Namen! f 
10. Kapitel. 


Zwei Menſchen glitten auf Schiern hinunter zu Tal. 
Zwei Menſchen ſahen ſich immer wieder glückſelig an, 
kammten den Lauf, um ſich an den Händen zu nehmen, 
ſich in die Augen zu ſchauen, ſich immer wieder zu ſagen: 
Ich liebe dich, ich liebe dich, bis ſich dieſes Geſtändnis in 
einem feideniehn: tlichen Kuſſe löſte. 


(Fortſetzung folgt.) 
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43. Polniſche Staatslotterie . ue 9. Siebungstaa (Ohne Gewähr) 


(TABELA NIEURZEDOWA ' 
BEZ GWARANCH). 
1 


PIERWSZE CIAdNIENIE: 


8,000 21. — 47740. 

50,000 21. — 110183. 

15,000 21. — 100937 

10,000 zi. — 16992, 

5,000 21. — 40090. 

2,000 zi. — 3631; 4130, 11012. 13024, 
13161, 15501, 21186, 30914, 37247, 39045 
39080, 42677, 52986, 68051, 90908.. 105677. 
110425, 111015, 112364, 116594. 120168, 
105277. 

1,000 z1.—17157, 20267. 26716. 35042, 
37272, 38359, 41090, 44289, 49063, 49241, 
50392, 50965, 66787, 71034, 79367, 81381, 

84390, 93785, 95069. 99147, 
101075, 104115, 114085, 116118. 121382, 
124098, 125185, 125835. 126740, 128016, 
130588, 133882, 135800, 141182,142924, 
156172. 


143673. 


55457. 128428. 


Wygrane po zt. 250.— 

20 187 220 89 327 581 704 16 808 49 900 1050 
113 44 67 77 230 62 73 334 67 442 551 680 742 
812 60 80 2153 89 351 62 512 632 40 719 38 838 
3232 56 72 341 436 544 79 658 713 27 4069 231 345 
497 545 54 91 620 738 816 24 41 58 924 5069 172 
311 478 81 88 732 73 889 900 64 80 93 6144 260 
350 428 538 634 781 934 36 74 7082 306 50 413 529 
669 935 8022 161 206 99 302 407 18 553 679 738 
930 901 9138 43 279 401 705. 

10245 58 353 49 476 522 601 11 763 889 904 
24 35 11009 242 367 451 63 81 538 635 822 943 
12124 45 73 243 50 387 89 419 82 579 677 13008 
123 220 69 83 306 44 461 669 974 14191 223 528 
661 768 15019 121 229 97 428 655 729 874 16045 
144 256 426 219 64 800 37 927 73 17064 124 53 
402 595 678 731 884 935 180041 138 311 418 38 
636 96 786 829 35 978 84 19124 35 346 471 515 45 
614 81 730 832 937, 

20216 24 36 316 42 90 474 810 949 21058 193 
239 317 439 65 520 827 57 78 22006 19 108 213 82 
738 833 81 23000 8 31 100 91 314 96 566 610 70 
99 829 24290 95 382 428 503 687 25156 261 347 99 
460 64 560 690 714 34 82 26001 112 13 25 207 98 
308 94 603 70 73 759 27006 104 71 93 251 556 
28037 225 80 319 595 29033 368 93 546 58 77 
79 620 704 96 824 902 63 67, 

30008 88 173 96 373 82 412 24 68 572 822 985 
98 31000 243 94 327 598 682 822 32152 241 630 
709 20 874 991 95 33056 213 395 445 604 73 820 
34024 150 575 655 510 35100 63 82 99 333 400 43 
52 56 609 75 800 36028 186 344 56 429 657 58 98 
799 943 37052 122 40 274 77 304 75 404 42 528 96 
584 774 854 936 75 38209 27 319 53 475 605 69 
704 834 39027 38 90 127 55 79 234 360 543 784 
868 87 98 974. 

40115 47 49 84 233 95 307 625 88 792 959 72 
41032 37 93 152 74 214 37 99 330 418 627 52 758 
42197 391 437 800 926 43031 41 43 110 39 66 284 
86 342 471 548 627 90 84 874 92 991 44068 236 522 
767 99 847 54 77 915 45024 46 326 435 46 60 75 
96 99 520 618 727 48 88 817 915 88 46080 90 106 
36 91 267 534 51 738 812. 47002 3 171 96 240 57 
420 37 50 70 538 653 84 735 823 960 48131 65 267 
352 602 48 744 834 934 56 49014 30 116 61 242 
324 564 611 735 902 51. 

50047 149 216 305 74 98 552 80 83 613 55 979 
51029 69 122 34 215 16 525 644 52 58 814 55 63 
969 52080 129 250 319 725 810 80 94 95 995 53237 
438 50 677 91 726 81 812 88 986 54194 255 325 32 
571 98 615 51 716 55060 168 71 231 338 41 All 
16 510 15 753 904 84 56015 305 430 733 885 909 
57227 429 92 99 592 733 950 58056 85 119 32 245 
94 343 87 400 59 502 99 616 764 82 800 20 59025 
41 72 169 79 271 82 731 939 

60019 187 205 25 92 447 513 674 844 92 922 
61029 41 83 516 722 61 83 932 38 62037 45 183 
256 567 6041 811 25 914 63040 48 115 247 53 55 


87 404 517 753 841 86 64058 109 43 262 356 448 484 556 
541 613 29 41 804 94 983 65021 508 812 73 665130 393 536 44 67 761 


43 628 87 862 918 27 90 67034 121 211 49 328 81 


473 518 62 78 669 824 979 68257 386 421 45 68993 


509 44 60 601 57 69231 78 94 376 634 840 44, 


999999 


HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit fländigen Betten für Kranke auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Aſihma⸗deiden 


Peiritauer 67 Tel. 127⸗81 


Vou 9—3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabtnett für fämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


: 
i 
i 
: 
i 
f 


PRZEDWIOSNIE 


Zeromfliegs 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


418 563 99 896 


eee 
e ο h οο 


Heute Premiere 


70048 81 296 590 681 750 811 71013 18 102 
202 8 554 92 632 51 842 948 72076 99 260 334 
73075 210 383 412 49 82 7023 
38 82 718 22 24 74011 42 82 228 470 862 75453 81 
511 28 731 33 90 850 80 74247 325 67 546 64 650 
716 85 921 77252 97 396 432 74 600 3 40 64 78491 
502 11 47 704 932 78 79040 58 210 445 629 713 90 
872. 

80070 122 280 411 24 537 43 728 847 975 81053 
146 324 513 414 529 801 11 906 96 82100 38 75 321 
469 737 927 83067 177 438 524 45 856 70 95 84249| 
460 65 75 573 612 20 98 988 85035 56 124 48 336 
51 380 709 37 896 86001 609 96 742 819 27 946 
87003 130,204 22 314 97 469 93 505 967 88008 81 
169 78 226 743 949 89097 225 420 91, 

90057 231 320 20 464 85 87 577 615 826 50 998 
91382 444 82 608 97 750 66 925 92036 42 146 329 
428 545 628 97 722 59 64.816 46 53 69 93032 111 
297 404 12 87 579 81 667 739 84 876 908 34 94117 
69 343 46 445 630 33 802 32 95128 82 365 514 96182 
88 98 220 65 77 521 713 822 34 55 929 97103 45 90 
295 460 890 98102 57 361 474 601 738 800 932 64 
91 99039 177 310 67 68 545 690 91 769 72 812 973 
78. 

100085 119 89 94 216 26 59 70 99 350 83 475 
79 568 101103 60 290 324 80 449 554 47 611 74 781 
94 95 871 927 47 80 102106 486 609 66 784 838 
103311 497 574 653 701 96 97 979 104047 74 108 
300 1 35 49 427 698 764 884 901 105131 47 60 98 
232 435 514 803 106103 463 84 841 49 915 107157 
89 265 340 463 536 43 639 87 743 44 855 975 
108443 95 529 42 616 19 756 936 109055 119 34 58 
224 362 433 575 600 36 749 879. 

110005 85 117 268 328 408 66 505 608 794 
870 (% 27 77 442 68 638 64 775 80 848 990 
112 4 62 87 191 86 312 15 674 841 70 86 901 52 
53 1130129 87 207 8 359 581 704 815 87 76 
114055 61 102 216 351 115229 69 339 61 88 977 
85 1103 342 452 745 906 57 117016 31 212 95 
520 66 118115 268 507 28 52 613 43 73 750 91 935: 
119319 419 99 562 721 24 50 759 

120157 59 320 52 53 56 401 11 24 518 82 659 
81 756 69 957 121297 412 38 624 55 701 801 99 
932 65 93 122236 64 99 318 44 575 92 651 793 
903 61 123022 61 154 87 295 62 389 70 539 40 44 
658 714 17 46 883 124080 118 21 72 224 72 344 
438 517 18 662 125022 78 419 66 600 70 957 71 
83 126070 308 19 20 409 47 54 59 546 877 950 
127169 440 562 656 701 64 919 128253 314 24 62 
71 617 58 
26 54 824 \ 

130102 28 89 200 79 633 739 941 44 55 131093 
133 49 321 442 46 68 71 83 546 657 709 62 882 
953 66 132008 45 134 258 76 590 610 34 876 93 
133079 87 243 304 412 507 27 79 616 45 773 18 
836 932 40 134010 20 62 65 133 37 73 204 94 333 
400 591 777 135137 219 443 91 610 70 714 24 
136145 181 293 363 31 62 530 820 53 57 65 935 


129019 90 178 86 455 73 87 96 537 se 


| 106121 270 610 


16376 415 33 517 686 87. 540 81 
824 48 18131 53 413 532 737 926 

20935 21270 534 279 859 22289 417 612 83 776 
89 851 74 954 23334 362 854 24127 38 54 229 362 
467 87 722 993 25117 236 408 631 801 26023 118 
348 501 667 872 936 77 27659. 28050 373 624 
783 29679 935 96 

30028 58 206 436 67 377 745 31227 502 78 798 
970 73 32082 94 149 210 542 85. 731 981 33023 
59 363 504 33 40 609 87 31 34015 29 248 345 73 
621 56 35051 360 470 608 36083 270 325 85 98 
758 94 866 950 37086 95 166 92 478 651 59 79 701 
809 929 38365 684 793 801 967 39075 203 348 
482 824 

40431 647 767 827 61 41014 557 96 42371 89 
566 43092 213 23 352437 811 44058 73 259 626 
818 35 94 947 70 4502640 1:18 303 401 904 46550 
83 731 74 47015 143 333 45 500 78 764 844 78 
48092 213 546 86 634 935 81 49122 286 302 404 
87 641 

50406 817 42 
943 52009 57 722 943 


51065 85 97 18 85 87 508 820 50 
53163 215 601 98 829 
54190 99 207 343 57 453 56 71. 564 811 918 66 
55108 821 56200 423 785 86 835 96 57459 668 70 
97 978 58180 334 51 402 672 5906: 239 468 569 
723 63 98 888 92 908 92 

60036 378 578 81 679 705 61066 240 47 81 429 
87 705 62041 106 41 291 422 507 40 739 842 971 
63068 521 700 855 906. 64252 519 791 65280 643 
58 710 66107 770 71 74 6 67100 236 357 454 
620 847 68201 365. 616 763 98 870 59228 75 316 
443 65 545 746 955 94 

70152 98 412 949 57 71217 788 895 
87 797 72015 294 392 527 74257 718 75058 321 
408 960 61 76144 226 343 721 25 894 


2326 484 


2 
75 
25 77077 187 
225 347 407 729 78109 71 214 52.96 513 793 956 
79661 88 701 71 844 
80183 338 80 540 82 717 ı8 924 72 77 81298 
82309 430 637 759 890 83189 756 81 858 
85020 241 339 86045 117 401 39 


645 
84086 161 365 


857 87145 827 38 88047 314 586 648 802 19 89000 


274 605 

90062 151 336 409 904 10 91100 909 82139 
211 483 93231 395 521 684 64517 66 9884 95030 
342 827 96371 620 77 888 030 97156 613 795 98030 
207 623 820 99105 278 302 580 

100139 206 37 79 839 101375 572 619 705 
102253 514 698 103021 172 732 41 104164 255 71 
308 18 515 629 86 895 919 105252 334 592 905 95 
107113 294 521 681 894 108043 
55 290 890 109115 37 415 44 936 95 

110032 566 718 914 30 27 111147 72 97 
999 112028 29 441 709 113118 475 83 84 114167 
320 511 640 889 115156 399 404 605 831 116479 
552 793 835 118145 98 702 923 118167 422 683 
812 940 84 119496 739 

120078 344 73 458 74 931. 59 121330 58 494 
553 71 663 719 852 982 122959.90 522 761 973 
123202 306 517 79 633 94 783 804 929 


343 631 


17051 373 001 7 
19087 677 750 


124488 798 


15035, 26625, 27678, 29432 
43950. 48408. 
59076. 67636, 
92564. 93925, 
129525. 
149524. 


1,000 zi. 
| 31278, 35944, 43860, 43875, 
49140, 49273, 48403, 53468, 
84109. 85429, 91789, 92555, 
| 98922, 115102, 120248, 120499. 
131409, 143316, 146865. 
| 151492, 158186, 159425. 


Wygrane po 21. 250.— 


203 445 549 668 844 1158 223 703 44 2131 
3124 363 441 742 4543 611 789 5113 357 62 476 
726 916 6136 304 596 787 900 89 7324 44 485 513 
49 649 8171 484 661 869 9230 97 309 451 78 
642 920 
10063 257 423 602 11087 524 93 715 77 12000 
222 07 977 13077 224 340 477 983 14073 391 
97 763 77 827 15165 380 404 660 84 744 75 16100 
83 200 70 838 17112 61 288 593 838 929 18015 
19061 147 94 431 721 993 

20199 272 89 21031 93 795 895 28 84 22179 
351 61 429 61 664 837 938 23429 #82 722 24218 
20 527 77 746 47 840 70 25223 314 45 461 508 
699 933 26005 44 83 168 618 923 27205 758 042 
28022 28 65 413 82 704 51 29239 474 92 515 812 

30005 72 77 182 84 226 45 78 301 408 671 
31473 946 32002 32 33 335 85 33081 256 346 470 
34301 403 802 45 917 35111 336 36104 92 203 #25 
498 741 37153 642 750 823 38208 61 761 877 
39175 307 438 70 558 73 86 882 

40335 677 764 804 8 41305 416 785 42046 65 
85 244 32 679 92 939 43034 53 105 52 303 904 84 
44516 45000 279 476 549 634 803 55 943 46149 632 
744 53 47156 849 48033 90 135 230 99 706 882 
975 49029 32 33 270 328 621 809 33 987 

50486 894 922 51205 777 840 988 52267 347 433 
520 41 53361 670 849 959 98 54154 333 679 85173 
304 413 38.559 744 71 56072 267 843 999 57001 
485 895 58134 249 364 427 511 781 941 49 51 95 

60051 240 551 85 991 61033 88 255 662 804 
62356 426 63012 133 289 386 419. 678 91 64154 
304 851 65235 67 383 403 588 935 66000 283 87 
860 67007 121 327 439 960 68297 802 69250 759 

816 35 

70136 426 534 67 630 707 924 71172 262 512 
81 877 72016 66 78 122 63 67 370 592 628 778 
859 73178 92 318 433 540 858 74202 377 785 75248 
81 76473 506 754 869 980 77421 88 537 694 997 
78014 158 263 477 650 931 97 79000 42 427 
556 650 878 
80059 85 108 58 206 510 613 25 81003 79 
489 642 730 34 82066 188 243 944 83043 152 

42 93 846 84147 746 804 85073 456 558 
86075 281 347 477 753 87012 203 59 503 776 
| 88170 350 89382 581 776 
990297 321 744 878 91110 668 92247 350 447 
92393584 637 70 04007 84 236 332 415 977 95132 
407 59 96086 504 97279 357 755095002 272 761 804 


1,97 
In 


183 
707 
992 
879 


137170 187 307 495 602 92 746 60 850 138037 95] 939° 125046 81 94 347 410 557 729 38 892 812 65 40 939 49 09182 559 73 


120 420 584 680 748 58 931 80 139037 82 184 288 
63 483 99 511 20 47 658 720 862 89 959 

140076 303 19 40 71 84 479 526 616 820 29 
33 141018 120 72 339 87 535 37 806 79 87 936 
142075 131 51 225 726 917 87 143233 507 833 10 


911 144080 99 268 624 835 75 928 145122 214 333 
492 513 19 46 619 90 779 89 881 146185 288 310 
68 82 402 82 503 57 619 26 880 954 147051 63 
192 264 301 30 471 664 867 953 148013 172 222 
94 309 451 520 84 713 836 621 57 149107 90 2 
389 724 836 92 

150025 349 419 633 60 61 703 37 51 861 151020 
99 107 63 326 498 528 629 721 864 71 152002 116 
276 393 454 511 630 47 703 153019 97 179 442 
90 504 600 747 81 874 974 154204 404 15 90 546 
659 69 716 72 86 67 989 155220 43 62 306 14 517 
18 980 156026 75 151 228 361 438 51 580 664 881 
93 157022 145 255 393 416 25 37 516 603 97 951 
158084 142 229 33 63 457 717 871 975 159040 66 
72 164 335 561 76 664. 83 . 


DRUGIE CIAGNIENIE: 


Wygrane po zt. 250.— 

199 437 503 663 81 1252 519 90 823 52 2195 
215 552 606 752 78 832 923 3373 479 546 979 4075 
76 133 37 377 430 518 905 5250 417 960 71 


9226 323 650 848 947 
10092 234 428 753 

12082 335 604 721 949 81 13011 
14332 427 608 84 15319 53 573 677 801 


920 
99 


57 


934 


6105 | 
7101 235 430 682 709 909 8122 96 274, 


\ 
11258 363 407 650 731 873 


Dr. J. NADEL 


Srauen-Rrantheiten und Geburtshilfe 
Andesein 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3— 5 und von 6—7.30 Uhr abends 


127278 585 643 761 990 
129303 13 424 


126409 38 610 765 837 
128005 20 35 54 304 74 603 36 745 
820 22 

130101 291 311 40 593 625 66 782 8%0 131097 
268 388 875 919 39 132115 348 573 75 133054 255 
320 48 870 902 134100 75 513 95 767 883 135172 
303 920 136254 385 597.060 137163 302 12 85 476 
673 852 918 138295 312 581 635 90 830 933 48 
199147 225 343 85 590 614 34 91 724 77 


4 140028 40 258 400 772 811574 144110 246.385 


465 570 94 693 851 983 142977 663 736 81 143070 
175 463 759 875 
118 341 777 957 147633 
92 880 149748 832 

150125 207 333 954 151434 661 152090 128 859 
153354 673 929 154293'543 886 955 155186 255 98 
760 986 156186 255 98'760 086 156107 605 77 412 
81 683 737 157060 174 233 795 913 158385 469 
595 865 929 159144 340 404 640 43 03 806 


148518 304 93 417 636 


TRZECIE. CIAGNIENIT: 
50,000 21. — 85912. 
25,600 zl. — 108285. 
15,000 zl. — 41371. 


144054 125 328 671 986 146033 


| „„_ 100425 84 609 796 881 101145 665 949 102100 
| 199 734 71 937.103101 64 522 38 863 104355 558 
643 730 68 872 958 105251. 106035 77 100 86 259 
1494 508 95 631 59 107186 778 193249 357 109105 
71 286 
110317 22 34 111916 93 120 525 112016 418 
728 89 113270 456 848 51 114200 446 878 115257 
633 704 116065 739 74 938 117021 216 311 521 887 
118246 329 684 701 20 119125 558 671 809 
10465 682 1210:7 112 23 423 691 862 981 
122151 542 731 123110 47 305 79 633 781 825 89 
900 124022 388 504 869 125071 306 41 494 635 
[803 52 94 126063 ATI 956 127103 31 39 363 90 
612 858 126221 370 847 764 811 Js 129080 115 
400 535 59 95 023 
130041 62 339 945 1 
64 283 457 744 858 
870 907 135139 70 214 
354 695 796 824 984 1 
9490 139047 272 99 537 
140161 388 411 61 860 141033 320 601 739 885 
142414 571 917 143436 831 144337 983 145113 88 
331 411. 146128 203 546 760 821) 78 89 045 55 
147646 972 148005 398 530 699 831 923 79 14957 


132127 
134178 507 795 
4 788 136123 24 
138238 331 779 


79 
9 


5.000 21. — 23492, 35705. 50016, 84423] 97 181 265 355 474 919 


106759, 124779. 


2,000 21. — 29269, 34413. 43704, 67275 


71465. 82033, 83961, 84272, 92182, 97685, 
111203, 120677. 123460. 134539. 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Dr. med. Heller 


Speslalarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Traugutia 8 Tel. 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Beſonderes Wartezimmer für 


Der wunderſchöne Film des Tanzes und dor Liebe 


Der Tanz des Glückes und der Verzweiflung 


Spesialarzt 
für Hatte, veneriſche 
und Serualratſchläge 


) 
Harutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


179789 


— — 


In den Hauptrollen: 


LiLianA HARVEY : WILLY BIRGEL 


Nüchſtes Programm: 


„Die ſolle Claudolte“ 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Ebonnementspreif: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 
Ansland: monatlich Zloty 6.—, 


Slnummer 10 Groschen Sonntags 25 


jährlich Zloty 72.— 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabat: 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotz 


Groſchen 


Groſchen Jür das Auslaud 100 


Stellen. 


Prozent Zuſchlag 


He: e Premiere 


151089 247 50 323 471 
| 152185 217 388 512 612 153217 451 610 716 849 
154096 310 19 95 155811 156090 96 349 85 633 
42 815 938 157029 62 165 405 504 19 943 158045 
07.199 257 60 159081 83 123 313 98 674 842 962 


150332 641 886 928 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Polski: Heute Keine Vorstellung 
Teatr Miejaklı Heute Keine Vorstellung 
Casino: Die Schrecken 

Corse Die Schlacht auf dem Broadway 
Kurops: Der Ruf des Nordens 

@randKins: MeineEltern stehen inScheidung 
Palace: Scharlatan 

Palladium: Ich habe gefehlt 
Przedwinsnle: 


Der Tanz des Glückes 
und. der Verzweiflung 


Rakisia: Die heutige Liebe 
Rlalte: Der Diener der Gnädigen 
Stylowy: Fest der Schönheit 
Urania: Sohn des Kantors 


— H bb 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.00 Jloth 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
Baden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


1 ng 


Berlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. 
Verantwortlich für den 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
r EHE. den redaktionellen Inhalt: 


Verlag Otto Abel 


dolf 8 
: «Prasa», Lodz Petrifauet — 3 


Nr. 17 


Volkszeitung — Dienstag, den 17. Januar 193%. 
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Aktionen der Lodzer Arbeiterſchaft 


Grgebnistoie Konferenz wegen des Konflitis in der Kotoninduftrie 


Geſtern fand die erſte Konferenz wegen des neuen 
Lohnablonmens in der Kotoninduſtrie ſtatt. Die Ver: 
treter der Induſtrie erklärten, über die Forderungen de 
Arbeiter bezüglich einer Erhöhung der bisherigen Löhne 
nicht eher verhandeln zu können, bis nicht Minimallohn⸗ 
ſätze feſtgeſetzt ſein werden. Grit auf Grund dieſer Min: 
deſtlohnſätze können die allgemeinen Löhne feſtgeſetzt 
werden. Demgegenüber erklärte der Arbeitsinſpekter, 
die Unternehmer hätten genügend Zeit gehabt, einen 
eigenen Abkommensentwurf auszuarbeiten und er ſehe 
keine Urſache für eine Verzögerung der Verhandlungen. 


Die Vertreter der Arbeiterverbände ſtellten ihrerſeits 
feſt, daß fe das Vorgehen als offenſichtliches Verzöge⸗ 
rungsmanöver anſehen und verlangten ſofortige Auf: 


nahme der Verhandlungen. Die Konferenz wurde aber 


dennoch auf den 26. Januar vertagt. 


Kouflikt um die Arbeitsſtellen. 


In der Bierbrauerei von Guſtav Keilich, Orla 25, 
kam es im Zuſammenhang mit der Entlaſſung einiger 
Arbeiter, darunter des Delegierten, zu einem Konflikt. 
Die Arbeiter widerſetzten ſich den Entlaſſungen und ver⸗ 
langen Einteilung der vorhandenen Arbeit und Weiter⸗ 


beſchäftigung aller Arbeiter. Insbeſondere weiſen ſie 
darauf hin, daß der Arbeiterdelegierte als letzter ent- 


laſſen werden müßte. In Sachen dieſes Konflikts ſoll in 
den nächſten Tagen eine Konferenz ſtattfinden. 

Auf ähnlicher Grundlage entſtand in der Lohnſpin⸗ 
nerei von Szeps in der Senatorſkaſtraße ein Konflikt 
Auch hier verlangen die Arbeiter Teilung der Arbeit, um 
ſich Entlaſſungen zu widerſetzen. Der Arbeitsinſpektor 
hat in Sachen dieſes Konflikts eine Konferenz einberufen 


Erneute Intervention der Saiſonarbeiter beim 
Miniſteriien. 
Vertreter 
iſt in der 
und 
und des Vizemi⸗ 


Die angekündigte Konferenz der 
der Saiſonarbeiter beim Fürſorgeminiſterium; 
vergangenen Woche nicht zuſtandegekommen, 
wegen 5 Dienſtreiſe des Miniſters 
niſters. Die Abreiſe der Vertreter ſoll nun in der lau⸗ 
fenden Woche, voraus icht ich am Donnerstag, dem 19. 
Januar, erfolgen. Die Delegation wird Bemühungen 
zur Erhöhung der Kredite und Erweiterung der Arbeit 
auf 6 Tage wöchentlich ſowie zur Erhöhung der bereits 
ſeit einigen Jahren geltenden Löhne aufnehmen. 


Lodzer 


Die Spielwarenarbeiter ſchließen ſich zudummen. 


Die Spielwarenarbeiter in Lodz, die zumeiſt Hein 
arbeit leiſten, hielten eine Verſammlung ab und beſchlo 
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Lodzer Tageschronik 


Die gestrige Verdunkelungsübung 


Wie angekündigt, fand am geſtrigen Montag aberd 
die Verdunkelungsübung in Lodz und nächſter Umgebung 
ſtatt. Um 6.30 Uhr abends gaben die Sirenen das Sig⸗ 
nal für den Beginn der Verdunkel ungsübung und ba.d 
darauf wurde die eleltriſche Beleuchtung auf den Straßen 
ausgeſchaltet. Inzwiſchen hatte die Bevölkerung auch alle 
Maßnahmen getroffen, um den Anordnungen für die 
Verduntelungsübung nachzukommen. Es wurde überall 
dort in den Geſchäften und Wohnungen, wo an den Fer: 
lern keine Verdunkelung, meinte durch Anbringen von 
dunklem Papier, angebracht worden war, das Licht aus⸗ 
geſchaltet. Die Straßenbahnen, auch die elektriſchen Zus: 
juhrbahnen, hatten bereits vor der Uebung alle angewie⸗ 
ſenen Vorkehrungen für die Uebung getroffen, ebenſo die 
Kraftwagen und Fuhrwerle. Die Stadt Lodz war daher 
vollſtändig in Dunkel gehüllt. Die Uebung wurde 7.15 
Uhr abends durch Sirenenſignal als beendet erklärt. 
Gleich darauf nahm die Stadt ihr übliches Ausſehen an. 


Verdunlelungsübung iſt dem äußeren Eindruck 
nach — eine amtliche Beurteil ung liegt noch nicht vor — 
als gelungen zu betrachten. Die Bevölkerung ſcheint die 
Prüfung beſtanden zu haben. Ob aber gewiſſe Organiſa⸗ 
lionen alles getan haben, um die von der Bevölkerung 
zu treffenden Vorbereitungen zu ermöglichen, muß be⸗ 
zweifelt werden, denn es fehlte an Papier für die Ver⸗ 
dunkelung Ne Fenſter und auch die von der Liga für 
Luftabwehr „Lop“ zu liefernden, für die Uebung vorge⸗ 
nes Artikel lamen zum Fehlen oder wurden nicht 
an allen dafür belanntgegebenen Stellen geliefert. 


Ene zahſungsunfähige Fleiſcherei 


Bisher haben die Fleiſchereien in Lodz unter den 
finanziellen Schwierigkeiten, der letzten Zeit noch nicht ſo 
zu leiden gehabt, wie das in den anderen Branchen der 
Fall war. Nunmehr iſt beim Lodzer Handelsgericht der 
erſte Antrag: einer größeren Fleiſcherei und zwar der 
Firma Jan Ruszcezak eingelaufen. Die rg ſchlägt 
ein Uebereinkommen mit ihren Gläubigern vor, laut 
welchem die Schulden zu 100 Prozent gedeckt, jedoch in 
halbjährlichen Raten zu 20 Prozent zerlegt werden 
ollen. a 
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ſterinnung haben in letzter Zeit über die Frage der Of 


zwar 


ſen, eine Genoſſenſchaft zu gründen, die den Abſatz ihrer 
Erzeugniſſe beſorgen würde. Die Spielwarenarbeiter 
wollen ſich dadurch der Ausbeutung der Spielwaren: 
handlungen, die ihnen für ihre Ware bisher ſehr wenig 
zahlten, widerſetzen. 


Gegen die Erhöhung der Emeritalgebühren. 


Die Arbeiterverbände haben Bemühungen unter 
nommen, die gegen die beabſichtigte Erhöhung der Eme⸗ 
riialgebühren gerichtet ſind. Bisher betrug die Emeri— 
talgebühr 4,3 Prozent des Lohnes, wobei der Arbeitge- 
ber 2,65 Prozent und der Arbeitnehmer 1,65 Prozent 


zahlte. Durch Verordnung vom 24. Dezember 1938 
wurde die Emeritalgebühr um 1 Prozent erhöht, wobei 
die Mehrbelaſtung faſt ganz auf die Arbeitnehmer fiel. 
Dieſe Erhöhung iſt probeweiſe für 3 Monate eingeführt 
worden. Nach Ablauf dieſer Zeit ſoll die Gebühr ent⸗ 
reder auf volle 5 Prozent abgerundet oder auf den 


ſrüheren Stand zurückgebracht werden. Gegen dieſe Er- 
höhung wenden ſich die Arbeiterverbände, indem ſie er— 
Hören, daß die Beitragsſätze der Altersverſicherung auch 
ſo ſchon verhältnismäßig hoch find. Es ſoll eine Abord— 
nung der Arbeiterverbände im Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge vorſprechen. 


Um die Oſſenhaltung der Friſeurgeſchäfte am Sonntag. 


Sowohl die chriſtliche wie die jüdiſche Friſeurmei⸗ 
ffen 
haltung der Friſeurgeſchäſte an Sonntagen von 8 bis 11 
Uhr beraten. Es wurde beſchloſſen, diesbezügliche Be— 
mühungen Zu unternehmen. Demgegenüber haben die 
Verbände der Friſeurangeſtellten eine Gegenaktion un⸗ 
ternommen. Sie berufen ſich hierbei auf die Vorſchriſ⸗ 
ten, die die Sonntagsruhe in den Arbeitswerkſtätten ga⸗ 
räntieren. Beide Seiten wollen in dieſer Angelegenheit 
bei den Behörden vorſprechen. 


Hauptverſamnmlung des Vereins für Arbeiterurlaube. 


Die Frage der Organiſierung der Arbeiterurlaube 
im Zuſammenhang mit Urlaubsfahrten iſt nun in das. 
entſcheidende Stadium getreten. Der ins Leben geru— 
ſene Verein „Arbeiterurlaube“ hat bereits ſeine Arbei— 
ten an der Fertigſtellung eines genauen Planes für die 
Urlaubsorganiſierung aufgenommen: Am 22. d. M. fin⸗ 
det um 8 Uhr im Sängerhaus die Hauptverſammlung 
des Vereins ſtatt, anläßlich welcher die wichtigſten Fra⸗ 
gen beſprochen und die Wahlen der Vereinsbehörden vor— 
genommen werden jollen, 


Eine denkſchrift des Nieterverbandes 


Wie wir erfahren, hat der Mieter- und Untermleter⸗ 
verband der Lodzer Wojewodſchaft eine ausführliche 
Denkſchrift ausgearbeitet, die noch in dieſer Woche dem 
Stadtpräſidenten Godlewſki unterbreitet werden ſoll. Es 
wird darin eine Reorganiſierung und Erweiterung des 
Wohnungsinſpeltorats verlangt. Der Verband begrün⸗ 
det ſeine Forderung damit, d daß das Bauinſpeltorat 21, 
das Wohnungsinſpektorat dagegen nur eine Perſon 
ſchäftigt. Erwünſcht wäre die Einteilung der Stadt! 
ee und Zuweiſung eines entſprechenden Beamten 

e jeden Rayou. Die heutige Sachlage trägt dazu bei, 
daß Mieter, die eine Klage einbringen, oft mehrere Wo⸗ 
chen und ſelbſt Monate warten müſſen, ehe ihre Angebe⸗ 
genheit geprüft wird. Darunter hat ſelbſtverſtändlich in 
eriter Linie die ärmere Vevöllerung unſerer 
leiden. ſp) 
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80 Bettler ſeſtgenommen. 


Trotz der Maßnahmen gegen das Betteſunweſen in 
Lodz gab es doch noch eine große Zahl betteinder Perſo⸗ 
nen in Lodz. Angeſichts deſſen wurde in den letzten Ti: 
gen eine umfangreiche Streife in Lodz geführt, wobe: 
80 Bettler aufgegriffen werden konnten. Darunter to: 
ien 44 Männer und 36 Frauen, Die Bettler wurden 
zur Verantwortung gezogen und ins Bettlerheim in der 
Kontnaſtraße 10 eingeliefert, 


Feuer. 

Im Haufe Cegielniana 20, geriet durch einen ſchad⸗ 
huften Kamm ein Balken in Brand. Das Feuer konnte 
von der Feuerwehr im Keim erſtickt werden. 


Beim Sturz ein Bein gebrochen. 

An der Brzezinſkaſtraße ſtürzte die an der Lagiem⸗ 
nickaſtraße 4 wohnhafte Straßenpaſſantin Dina Go d⸗ 
man und erlitt dabei einen Beinbruch. Die Rettungs⸗ 
kereitſchaft brachte die Verunglückte in das Krankenhaus. 


Von einem Autobus überfahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde der 
Kowalſti, wohnhaft Ki. Brzoſki 4, von einem Autobus 
überfahren. Der Knabe erlitt ſchwere Verletzungen urd 
wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


12jährige Roman 


fahren niederſchlug. 


Unſchädlichmachung eines Beirügers 

In Lodz trieb ſeit einiger Zeit ein Betrüger ſein 
Unweſen, der es vor allem auf die Beſitzer 1 Obliga⸗ 
tionen ſtaatllicher Anleihen abgeſehen hatte. Der Be⸗ 
trüger ſuchte die betreffenden Perſonen auf, legte falſche 
Zeugniſſe vor und erllärte, auf die Obligationen ſeien 
Gewinne gefallen. Er fand ſich ſelbſtverſtändlich bereit, 
dic im Zuſammenhang mit der Abhebung des Gewinns 
erforderlichen Schritte zu unternehmen, verlangte aber 
eine e auf die Entſchädigung für ſeine Be: 
mühungen. Es fanden ſich viele leichtgläubige Perſonen, 
die ihm verſchiedene Summen vorſtreckten. Später muß⸗ 
ten ſie feſtſtellen, daß ihnen kein Gewinn zugefallen iſt. 
Da gegen den Betrüger oft Anzeigen einliefen, wurden 
ſeitens der Polizei Berbaitunzen in dieſer Richtung 
altgeſtellt, die von Erfolg gekrönt waren. Der Betrüger 
kennte in der Perſon des Jan Stempniak aus Rado⸗ 
goszez ermittelt und feſtgenommen werden . Wie feſtge⸗ 
ſtellt wurde, hat Stempniak auf dieſe Weiſe mehrere Per⸗ 
ſonen betrogen. 


Epileptiker fällt aus dem Jenſter. ö 
In der Nowaſtraße 12 ereignete ſich ein ungewöhn⸗ 
licher Unfall. Der 16jährige. Henryk Brzezinſki, der an 


Epilepſis leidet ‚erlitt einen Anfall, als er am offenen 
Fenſter ſtand. Er fiel aus dem Fenſter des 1. Stockwer⸗ 
tes und erlitt allgemeine Verletzungen. Die Rettungs⸗ 


bereitſchaft erwies ihm Hilfe. 
Meſſerſtecherei. 

Auf der Slowackiſtraße wurde der an der Konopnie⸗ 
kiſtraße 15 wohnhafte 2 Sjährige Alfred Jung von unb:⸗ 
kannten Tätern angefallen, die ihm mit Meſſern mehrere 


ſchwere Verletzungen an Armen und im Rücken beige» 
Uracht haben. Der Ueberfallene wurde von der Reis 


tungsbereitſchaſt verbunden und nach Hauſe gebracht. 


Schlägerei. 

An Ser Ecke Kontna- und Janinaſtraße kam es zwi⸗ 
ſchen Artur Bergman, wohnhaft Janinaſtraße 5, und 
Jan Mikolajewſki, Kontna 54, zu einer Schlägerei. Mi⸗ 
folajewii trug ernſte Verletzungen am Kopf davon, ſo 
daß ihm die Rettungsbereitſchaft Hilfe erteilen mußte. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


— — 


Ein unehrlicher Poſtbeamter 

Der Ge (dbriefträger in Brzeziny Franciszek Wo⸗ 
ſinſti nahm es im Dienſt mit der Ehrlichkeit nicht genau. 
Er lieferte die ihm übertragenen Gelder nicht ab. At 
dieſe Weile eignete er ſich 1509 Zloty an, wobei er die 
Empfangsquittungen fälſchte. Der Schwindel kam hei⸗ 
aus. Woſinſti wurde feines Amtes enthoben und unter 
Anklage geſtellt. Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer 
Bezirks gericht zu ver rantworten, 


das ihn au 2 Jahren 
Ge . 200 Zloty Geldſtrafe und zum Verluſt der 
R jür'3 Jahre verurteilte. 


Rechte 
Ungewöhnlicher Verlauf 
eines Verleumdungsprozeſſes 


Geſtern ſollte vor dem Stadtgericht ein Prozeß ge⸗ 
gen die Mitglieder des Vereins ehem. politiſcher Härte 
linge Andrzej Zakrzewf ki, Alexander Wozniak, Hieronem 
Cobel, Wincenly Braczal und Joſef Tybara ſtattfinden, 
die von dem früheren Vorſitzenden des Vereins Stani— 
ſlaw Martynowfli verklagt wurden, ihn verleumdet zu 
haben. Die Genannten beſchuldigten Martynowſki auf 
der Verſammlung des Vereins am 19. Juni 1938, vei⸗ 
ſchiedene Mißbräuche begangen zu haben. U. a. warfen 
ſie ihm vor, bei der Verpachtung des Strandbades auf 
dem Konſtantynower Waldlande, für das der Verein die 
Konzeſſion beſaß, perſönlichen Nutzen gezogen zu haben. 
Dieſe Beſchuldigung Martynowſkis hatte zur Folge, daß 
er nicht mehr zum Vorſitzenden des Vereins gewählt 


ur 


wurde. Mariynomwjft fühlte ſich betroffen und reichte ge: 
gen die fünf Perſonen eine Verleumdungsklage ein. Der 


Prozeß ſollte geſtern verhandelt werden. Zur allgemet⸗ 
nen Ueberraſchung zog Martynowſki vor Beginn des 
Prozeſſes die Klage zurück, jo daß das Gericht das Ver— 
Er begründete den Schritt damit, 
daß die Angelegenheit durch ein Vereinsſchiedsgericht ge— 
regelt werden wird. Erſt ſpäter erſchienen die Beklag⸗ 
ten mit ihrem Verteidiger. Als ſie von der Zurückziehung 
der Klage und von der Niederſchlagung des Verfahrens 5 
erſuhren, proteſtierten fie dagegen und erklärten, daß fie 
eine Gegenklage einbringen werden. 

Dieſer überraſchende Ausgang des Progzeſſes 


har 
ſellſtverſtändlich verſchiedene Kommentare ausgelöſt. 


denten beichäftigt geweſen und daher an ein beſſeres 2: 
ben gewohnt, daß er ſich jetzt nicht leiſten konnte. Er bat 


Gefängnis, zu 200 Zloty Geldſtrafe und zum 
der Rechte verurteilt. 


von der ſtürzenden Holsſuhre erschlagen 


Ar. 17 


Ein „Hoffriſeur“ vor Gericht 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der Friſear 
Zygmunt Niewiadomſki, 32 Jahre alt, wegen verſchiede⸗ 
ner Schiebungen zu verantworten. Er kaufte verſchie⸗ 
dene Saen, wie Nadivapparate, Pelzmäntel uſw. ge- 
gen Ratenzahrung, verkaufte die Sachen jedoch ſofort 
wieder, zayıte aber die ſpäter fälligen Raten nicht. Die 
auf dieſe Weiſe betrogenen Kaufleute erſtatteten gegen 
Niewiademſki Anzeige, der zur Verantwortung gezogen 
wurde. Vor Gericht verantwortete ſich Niewiadomjti 
damit, er ſei ſeinerzeit in der Reſidenz des Staatspräſt⸗ 


das Gericht um ein mildes Urteil, da er hoffe, feine a.te 
Stelle wieder zu erhalten. Das Gericht ſchenkte dem 
Angelfagien jedoch keinen Glauben und verurteilte ihn 
zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 


Ein unehrlicher Inlaſſent 
des Zgierzer Schlachthauſes 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 33jährige Jan Mikolajezyk, der lange Jayre 
Inkaſſent des Schlachthauſes in Zgierz war. Die An⸗ 
klage lautete auf Unterſchlagung einkaſſierter Gelder im 
Betrage von 1928 Zloty. Um die Mißbräuche zu verwi⸗ 
ſchen, fälſchte Mikolajezyhk Quittungen uſw. Vor Ge⸗ 
richt ſuchte Mikolajezyk die Schuld auf ſeine 12jährige 
Nichte abzuwälzen, indem er erklärte, das Mädchen habe 
ihm Geld aus der Taſche geſtohlen. Jedoch war dies 
wir ein einziges Mal der Fall. Mikolajezyk wurde an⸗ 
geſichts deſſen für ſchuldig befunden und zu einem Jahr 
Verluſt 


Im Gutswalde von Mozdzenica im Kreiſe Sieradz 
kom der Landwirt Stefan Ruſin dadurch zu Tode, daß er 
feine ſchwankende Holzfuhre ſtützen wollte, jedoch den 
Sturz nicht mehr aufhalten konnte. Er griet unter das 
herabfallende Holz und erlitt dabei Brüche an beiden 
Armen. Auch wurde ihm der Bruſtkorb eingedrückt. Ee 
er unter den Scheiten hervorgeholt werden konnte, ver⸗ 
ſtarb er. 


Det heutige Nachtdienſt in den Apotheken. a 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosz⸗ 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka Aa 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Unter den Zug geworfen 


Am Freitag früh bemerkte ein Bahnbedienſteter beim 
Begehen der Strecke Kenty-— Bielitz am Eiſenbahnkörper 
die Leiche eines Mannes. Die ſofort herbeigerufene 
Kommiſſion agnoſzierte den Toten als den aus Kenty 
tammenden Rechtsanwalt Dr. J. Klinger. Die Erhebun⸗ 
gen haben ergeben, daß Dr. Klinger, welcher im 52. Le⸗ 
bensjahre ſtand und alleinſtehend war, in letzter Zeit 
geiſtig zuſammengebrochen war. Er dürfte ſich daher 
vor den nach Bielitz fahrenden Zug geworfen haben. 


—ů— 


Das Meldeamt im Magiſtratsgebäude. 

Der Magiſtrat der Stadt Bielitz gibt bekannt, daß 
das Meldeamt ſich wieder im Magiſtratsgebäude befinden 
Die Räume des Meldeamtes liegen nunmehr im Mag'- 
ſtrastgebäude, Cieszynſka 10, im 1. Stock. 


Wieder Maul⸗ und Klauenſeuthe! 

In Kamitz ſind in vier Bauernhöfen 19 Stück Vieh 

an der Maul⸗ und Klauenſeuche erkrankt. Die zuſtändi⸗ 

gen Stellen haben ſofort Maßnahmen ergriffen, um die 
Verbreitung der Seuche zu verhindern. N 


—— 
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* Diebſtahl. 

In die Küche des Gaſthauſes Zehngut auf der Ko⸗ 
lejowa in Bielitz drangen bisher unbekannte Täter ud 
entwendeten Gänſe, Hühner und Lebensmittel im Werte 
von gegen 200 Zloty. Die Polizei hat die Ermittlun⸗ 
den nach den Tätern aufgenommen. 8 8 


In der Nähe des Bräuhauſes in Zywiec wurde der 
jährige Leiter der Faßbinderei Dominik Jiran am 
Freitag abends von einem gewiſſen Edmund Supina aus 


Zablocie überfallen und mit dem ſtümpfen Teil einer 


Art geſchlagen, jo daß er ſchwere Verletzungen davontrug. 
Supina wurde verhaftet und dem Gericht überſtellt. Er 
gab bei dem Verhör an, daß er die Tat aus Rache be⸗ 
gangen habe, da er annahm, daß er auf Beranlaffung 
des Jiran aus der Arbeit entlaſſen worden war 
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Volkszeitung — Dienstag, den 17. Januar 1939. 


Sozialdem. Wahlverein Stare⸗Bielſko. Dienst ig, 
den 17. Januar 1939, findet um 8 Uhr abends in oer 
Reſtauration des Herrn Schubert Andreas in Stare⸗ 
Bielſko die Vorſtandsſitzung des ſozialdem. Wahlvereins 
„Vorwärts“ ſtatt, wozu alle Vorſtandsmitglieder und die 
ſozialiſtiſchen Gemeinderatsmitglieder freundlichſt einge- 
laden werden. 


Achtung! | Leſen und vormerken! | 


Der Arbeiterturn⸗ und Sportverein „Vorwärts“⸗ 
Vielitz gibt bekannt, daß er ſeinen traditionellen Mas⸗ 
kenball am 21. Januar l. J. veranſtaltet. Wer ein 
paar luſtige und unbeſchwerte Stunden im Kreiſe ſeiner 
Freunde und Bekannten verleben will, der möge ſich die⸗ 
ſen Samstag für die Turner frei halten. Für Belutti⸗ 
gung und beſondere Ueberraſchungen iſt geſorgt. 
Der Feſtausſchuß. 


Verein jugendlicher Arbeiter in Bielitz 


Am Mittwoch, dem 25. Januar 1939, findet im Bie⸗ 
litzer Arbeiterheim ein Vortrag des Graphologen Olf 
Richter über das Thema „Die Handſchrift als Verräter“ 
ſtatt. Zeit: 5.30 Uhr, kleiner Regiebeitrag. 


Generalverſammlung des Arbeiterturn⸗ u. Sportvereins 
„Vorwärts“. 


Die Vereinsleitung des Arbeiterturn- und Sport⸗ 
vereins „Vorwärts“-Bielſto gibt auf dieſem Wege be— 
kannt, daß die 19. ordentliche Generalverſammlung des 
genannten Vereins am Sonntag, dem 29. Januar l. J., 
um 9 Uhr vormittags im erſten Gange bezw. um 10 Uhr 
im zweiten Gange ſtattfindet. 


Zur Orientierung unſerer Brudervereine wollen wir 
noch bekannt geben, daß wir zur genannten Generalver⸗ 
ſammlung keine weiteren ſchriftlichen Einladungen aus⸗ 
ſenden und erſuchen auf Grund dieſer Verlautbarung 
ihre Delegierten zu entſenden. 


Oberſchleſien 


Verlegung der Bergwerlsdireltion 
nach Pleß 


Im Zuſammenhang mit der Verzögerung der Ver⸗ 
handlungen über die Verlegung der Pleſſiſchen Berg⸗ 
werksdirektion von Kattowitz nach Pleß, hielt der Bür⸗ 
gerausſchuß im Rathausſaal eine Sitzung ab. Es wurde 
eine Abordnung gewählt, um den ſchleſiſchen Wojewo⸗ 
den um Vermittlung zu erſuchen. Sollte dieſer Schritt 
erfolglos bleiben, ſo ſollen öffentliche Kundgebungen für 
die Verlegung der Bergwerksdirektion nach Pleß einbe⸗ 
rufen werden. . 


— — 


Ein Geſundheitsheim in Loslau 


Die Stadtverwaltung von Loslau hat mit einem 
Koſtenaufwand von 13000 Zloty eine Villa gegenüber 
dem Gerichtsgebäude in ein Geſundheitsheim ausbauen 
laſſen. Angegliedert dem Heim iſt eine Mütterberatungs⸗ 
ſtelle, in der 301 Kinder bedürftiger Bürger betreut wer: 
den. Ebenſo iſt dort eine Beratungsſtelle für Lungen⸗ 
kranke untergebracht. Nun ſoll noch in dem Heim eine 
dritte Abteilung, und zwar für werdende Mütter ins 
Leben gerufen werden. Dieſe Abteilung wird den Zweck 
haben, allen jungen Müttern mit Rat und Tat unentgelt⸗ 
lich zur Seite zu ſtehen. 


Kraftwagenunfälle. 


Auf der Landſtraße fei Wyrow fuhr ein Wagen det 
Autobusſtrecke Bielitz— Kattowitz in den Straßengraben 
doch blieben zum Glück die Inſaſſen unverletzt. Den 
infall hatte ein Fuhrmann aus Preiswitz verſchuldet, 
weil er auf der falſchen Straßenſeite gefahren war und 
der Autobuslenker wegen des Glatteiſes die Gewalt über 
den ſchweren Wagen verlor. — Auf der Rybniker Straße 
in Nikolai ſtieß ein Autobus mit einem Fuhrwerk aus 
Mokrau zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. Auch dieſen Unfall hatte der Fuhrlenker ver⸗ 
ſchuldet, und zwar weil er dem Autobus nicht ausgewi⸗ 
chen war. 


der Tod auf dem Bahngleis 


Unweit des Bahnhofs Kattowitz — Brynow wurde 
am Sonnabend die vollſtändig verſtümmelte Leiche des 
42jährigen Grubenſchmiedes Paul Szezyrba aus Panew⸗ 
nik aufgefunden. Man nimmt an, daß Szezyrba ſich den 
Weg abkürzen wollte und das Herankommen eines Zu⸗ 
ges überhört hat, da er ſich nicht mehr ganz nüchtern auf 
den Heimweg gemacht hatte. Die Leiche wurde ins 
Städtiſche Krankenhaus geſchafft. 


Ein gewiſſenloſes Dienſtmädchen 


Als vor einigen Tagen die Eheleute Sonſalla von 
der 3. Maiſtraße in Groß⸗Dombrowka für längere Zeit 
nom Hauſe abweſend waren, benützte ihr Dienſtmädchen 
die Gelegenheit, um aus der Wohnung Kleidungsſtücke 


und Wäſche für mehr als 250 Zloty zu ſtehlen und damit 
zu verſchwinden. Die Eheleute Sonſalla waren dann 
noch nicht lange wieder daheim, als ihr drei Monate 


altes Kind ſtarb. Ein hinzugezogener Arzt ſtellte feſt, 
daß das Kleine an Weinkrämpfen geſtorben iſt. 
Wahrſcheinlich hat ſich das unredliche Dienſtmäd⸗ 


chen ſchon mehrere Stunden vor der Rückkehr der Eh: 
leute aus der Wohnung entfernt und das arme Würm⸗ 
chen einfach allein gelaſſen. Das verlaſſene Kleine muß 
dann vor Hunger ſo ſchrecklich geweint haben, daß es 
Weinlrämpſe bekam und daran ſterben mußte, weil ihar 
niemand zu Hilfe kam. Hauseinwohner hatten wohl das 
Kind weinen hören, doch konnten ſie nicht nach dem Rech⸗ 
zen ſehen, weil das Dienſtmädchen bei der Flucht die 
Wohnungstür abgeſchloſſen und den Schlüſſel offenbar 
mitgenommen hat. 


Ein „Whole Worth“ ⸗Prozeß 


Vor der Großen Strafkammer in Kattowitz wird 
am 23. Januar der Prozeß gegen die Inhaber des Kauf— 
hauſes „Whole-Worth“ in Kattowitz beginnen, die be— 
ſchuldigt werden, den Staatsſchatz durch Steuerhinter⸗ 
ziehungen um 2 Millionen Zloty geſchädigt zu haben. 
Die Anklage erſtreckt ſich auf acht Perſonen. Der Haupt: 
angeklagte Iſak Cymberknopf, der amerikaniſcher Staars⸗ 
bürger iſt, ſoll Polen bereits verlaſſen haben. Die Ver⸗ 
handlung iſt für fünf Tage vorgeſehen, da allein 60 Zeu⸗ 
gen und zwei Sachverſtändige vorgeladen ſind. 

2 ůͤG:)) ! ⁵ð. a0 ⁵Ü—b.. 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 18. Januar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Schaljapin ſingt 12,03 Mittagsſendung 14 
Operettenmelodien 15 Unſer Konzert 15,30 Mii⸗ 


tagsmuſik 16,20 Haus und Schule 16,35 Sonaten 
17,15 Fragmente aus alten Opern 18,10 Schallp.. 
18,30 Unſere Sprache 19 Konzert 20,35 Abend⸗ 


nachrichten 21 Erzählung über Chopin 22,10 So⸗ 
liſtenkonzert 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 5 
14 Orcheſterkonzert 14,40 
richten 18 Klavierduos 
ſchenkonzert. 

Königswnſtergauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 10,30 Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 
Kinderliedſingen 16 Kaffee verkehrt 21 Aus der 
weiten Welt 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Italie⸗ 
niſche⸗Muſik. 

Breslau. 
12 Konzert 
Muſik 21 Mit klingendem Spiel 
und Rhythmus. 

Wien (592 tz, 507 M.) 
12 Werklonzert 14,10 Melodien 16 Kaffee verkehrt 
21 Sinſonielonzert 22,30 Muſik aus Wien. 


14,50 Nach⸗ 
22.10 Brat⸗ 


Vortrag 
22 Vortrag 


14 Schallpl. 16 Konzert 19 Lieder und 
22,30 Melodie 


„Quo Vadis“, dramatiſche Szenen. 


Das berühmte Werk „Quo Vadis“ von Sienkie⸗ 
wicz diente als Thema zu einer muſikaliſchen Kompoit- 
tion für den bekannten Poſener Komponiſten Feliks No⸗ 
wowiejſki. Dieſe muſikaliſche Schöpfung zeichnet ſich 
durch außergewöhnliche dramatiſche Spannungen aus 
und iſt voll ſtimmungsooller Szenen. Die Kompoſition 
entſtand im Jahre 1907. Die Rundfunkhörer werden 
dieſes Werk zum erſten Male heute, Dienstag, um 21 
Uhr zu hören bekommen, und zwar die Szenen vom 
Brande Roms, die Begrüßung Neros im Forum Roma⸗ 
num, wo tauſende Römer verlangten, daß die Chriſten 
den Löwen geopfert werden, die nächtlichen Beratungen 
der Verfolgten, das Erſcheinen Chriſti auf der Via Apis, 
ſowie Dankgeſänge. i 

An der Aufführung dieſes ungewöhnlichen Werkes, 
welches wiederholt im Auslande aufgeführt wurde, wer⸗ 
den teilnehmen: Die gemiſchten Chöre des polniſchen 
Muſikervereins wie des Konſervatoriums aus Lemberg, 
das Orcheſter des polniſchen Muſikervereins ſowie als 
Soliſten Frau Jendrzejowſka, Teodor Teren, Adam 
Noskowſki. Das Ganze wird von Kavpellmeiſter Dr. 
Adam Soltys dirigiert. 


Zwei intereſſante muſikaliſche Sendungen aus Lodz. 


Das tonreichſte und einzige Muſikinſtrument, wel⸗ 
ches mit einem Orcheſter konkurrieren kann, iſt die Orgei. 
Dieſem Inſtrument hat der Lodzer Sender, heute um 18 
Uhr eine ſpezielle Sendung gewidmet, die im Rahmen 
des Zykluſſes „Ueber Muſik und Muſiker“ durchge. hen 
wird. Ausübender wird Prof. Boleſlaw Ullas fein. Das 
Konzert wird aus der St. Koſtka⸗Kathedrale trans⸗ 
mittiert⸗ N 
Um 19 Uhr wird Lodz auf der allpolniſchen Welle 
ein Unterhaltungskonzert unter dem Titel „Karnevals⸗ 
ſimmungen“ geben. Im Programm u. a. auch die Suite 
ron Schmalſtich. An der Ausführung des Konzerts neh⸗ 
men teil: Maciej Brzeſki (Jazz⸗Klavier), die Revelers⸗ 
fänger unter Leitung von Karol Lubowſki und das Unter⸗ 
haltungsorcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Tho⸗ 
mas Kieſewetter mit Soliſten. 
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